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Amtsblatt der Gemeinde Weisenbach�
Diese Ausgabe erscheint auch online�

Neuer Kreisbrandmeister 
zu Besuch

Herbstfest  
des OGV Au am 20.10.2024

Waldbegehung  
des Gemeinderates

Patrozinium und  
20 Jahre Kirchenbauverein-Ausstellung

Patrozinium St. Wendelin
am Sonntag, 20.10.2024

um 9.00 Uhr Festgottesdienst mit 
anschließender Prozession. 

Danach Empfang und Ausstellung im kath. 
Gemeindehaus zum 20jährigen Jubiläum des 

Kirchenbauvereins St. Wendelin

 
Patrozinium und 20 Jahre Kirchenbauverein-Ausstellung�
� Foto: Pfarrgemeinde und Kirchenbauverein
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IMPRESSUM 

Amtsblatt der Gemeinde Weisenbach

Herausgeber:  
Gemeinde Weisenbach

Druck und Verlag: Nussbaum Medien 
Weil der Stadt GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29,  
68789 St. Leon-Rot,  
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Daniel Retsch,  
Hauptstraße 3, 76599 Weisenbach, 
oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel. 07033 6924-0,  
info@gsvertrieb.de  
www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
ettlingen@nussbaum-medien.de

Notdienste der Ärzte und Apotheken

Allgemeinärztlicher Notfalldienst
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein-, 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst):
Telefon 116117 (Anruf ist kostenlos)
Öffnungszeiten und Anschrift 
der Notfallpraxis Baden-Baden:
Allgemeine Notfallpraxis Baden-Baden
Klinikum Mittelbaden - Klinik Baden-Baden Balg
Balger Str. 50, 76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten: Sa., So., und Feiertage 10 - 18 Uhr
Öffnungszeiten und Anschrift der Kinderärztlichen 
Notfallpraxis Baden-Baden:
Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden
Klinikum Mittelbaden - Klinik Baden-Baden Balg
Balger Str. 50, 76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten: Mo., - Do., 19 - 22 Uhr, Fr., 18 - 22 Uhr
Sa., So und Feiertage 8-22 Uhr
Notfallpraxis Rastatt, Klinikum Mittelbaden – Klinik 
Rastatt, Engelstraße 39, 76437 Rastatt. Öffnungszeiten: 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10 bis 20 Uhr.

Augenärztlicher Notfalldienst
Telefon 116117 (Anruf ist kostenlos). Informationen zu 
Öffnungszeiten und Anschrift der jeweiligen Notfallpraxis 
finden Sie unter www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Zahnärztlicher Notfalldienst
Telefon 0761 120 120 00. Informationen zu Öffnungszei-
ten und Anschrift der jeweiligen Notfallpraxis finden Sie 
unter www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Tierärztlicher Notfalldienst
Rufbereitschaft von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr
19./20. Oktober - Zentrum für Tiergesundheit, Im Roll-
feld 58, Baden-Baden, Tel. 07221 920320

Apotheken
Samstag, 19. Oktober
Augusta-Apotheke, Ludwig-Wilhelm-Platz 3,
Baden-Baden (Innenstadt), Telefon 07221 24537
Sonntag, 20. Oktober
Central-Apotheke, Hauptstr. 28,
Gaggenau, Telefon 07225 96560

Alle Angaben ohne Gewähr!

Rathaus auf einen Blick
Unsere Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 16.30 Uhr, Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Um Ihre Wartezeiten zu verkürzen und um größere 
Personenansammlungen zu vermeiden, empfehlen 
wir eine Terminvereinbarung beim zuständigen An-
sprechpartner des Rathauses. Dies kann telefonisch 
oder gerne auch per E-Mail erfolgen.

Die Durchwahlnummern der einzelnen Sachbearbeiter:
Zentrale� 9183-0
Bürgermeister
Daniel Retsch� 0151 61465400
Auszubildende / Gemeindeanzeiger
Patricia Herrmann� 9183-10
Leitung der Bürger- und Ordnungsverwaltung,
Stabsstelle Bürgermeister
Manuela Frorath� 9183-11
Bürger- und Ordnungsverwaltung
Rita Timoneri-Peter� 9183-23
Leitung der Finanz- und Personalverwaltung
Werner Krieg� 9183-12
Kassenverwaltung
Carolin Grimm� 9183-13
Steueramt und Grundbucheinsichtsstelle
Karin Falk� 9183-14
Einwohnermeldeamt / Passamt / Sozialamt / Rente
Nicole Klumpp� 9183-15
Leitung Bau- und Liegenschaftsverwaltung
Oliver Dietrich� 9183-19
Bauverwaltung
Jessica Merkel� 9183-18

Weitere wichtige Rufnummern
Kindergarten St. Christophorus � Tel. 07224 67277
Johann-Belzer-Schule � Tel. 07224 2170
Bauhof � Tel. 07224 1008
Wasserversorgung, Abwasser � Tel. 0175 8476760
Forst
Forstrevierleiter Dietmar Wetzel � Tel. 07224 67495
Rathaus-Sprechstunde: donnerstags von 16.30 - 17.30 Uhr
Polizei � Tel. 110 (Notruf)
Polizeiposten Gernsbach � Tel. 07224 3663
Polizeirevier Gaggenau � Tel. 07225 98870
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt � Tel. 112 (Notruf)
Klinikum Mittelbaden - Balg � Tel. 07221 91-0
Klinikum Mittelbaden - Rastatt � Tel. 07222 389-0
Klinikum Mittelbaden - Bühl � Tel. 07223 81-0
Giftnotruf � Tel. 0761 19240
Katholische Sozialstation Forbach-Weisenbach 
� Tel. 07228 960575
Kirchen
Katholisches Pfarramt Forbach-Weisenbach Tel. 07228 2230
Evangelisches Pfarramt Forbach � Tel. 07228 2344
Störungsdienst
Störungsstelle Wasserversorgung
(außerhalb der Öffnungszeiten) � Tel. 0711 289646008
Störungsmeldestelle für Strom (Netze BW) �Tel. 0800 3629477
Störungsmeldestelle Gas (BN Netze) � Tel. 0800 2767767
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Amtliche Bekanntmachungen

Offenlage des Entwurfes des  
Lärmaktionsplanes vom 21. Oktober bis  
29. November 2024 im Rathaus in Weisenbach
Warum benötigen die Kommunen einen Lärmaktionsplan?
In Weisenbach wird auf der Bundesstraße B 462 der Schwel-
lenwert der Lärmkartierung von 3 Millionen Kfz/Jahr über-
schritten. Dementsprechend wurde nach den Vorgaben 
der EU-Umgebungslärmrichtlinie und den zur Umsetzung 
in Deutschland erlassenen Verordnungen und Empfehlun-
gen ein Lärmaktionsplan entwickelt. Im Lärmaktionsplan 
sind die Lärmeinwirkungen der Verkehrswege zu erfassen 
(Lärmkartierung) und mögliche Maßnahmen zur Ände-
rung der Lärmbelastungen zu untersuchen (Aktionsplan).
Aufgrund des neu gefassten Kooperationserlasses-Lärm-
aktionsplanung des Verkehrsministeriums vom 8. Febru-
ar 2023, wurde bestimmt, die RLS 19 (Richtlinien für den 
Lärmschutz an Straßen) Lärmkarten neu anzuwenden. Dies 
bedeutet im Konkreten, dass der Fokus der Lärmaktions-
planung noch stärker an den Gesundheitsschutz für Lärm-
betroffene ausgerichtet wurde.
Mit Schreiben des Ministeriums für Verkehr Baden-Württem-
berg in Stuttgart vom 20. Oktober 2023, wurden alle von der 
Lärmkartierung betroffenen Städte und Gemeinden auf-
gefordert, gemäß der gesetzlichen Frist Lärmaktionspläne 
aufzustellen bzw. die bestehenden Pläne zu überprüfen und 
fortzuschreiben. Da Maßnahmen nur in enger Abstimmung 
mit dem jeweiligen Baulastträger des Verkehrsweges (B 462) 
realisiert werden können, ist eine Beteiligung der zuständi-
gen Träger öffentlicher Belange ein wichtiger Bestandteil der 
Aufstellung eines Lärmaktionsplanes.
Zudem ist gemäß § 47 d Abs. 3 des Bundesimmissions-
schutzgesetzes (BImSchG) die Öffentlichkeit zu Vorschlä-
gen zu den Lärmaktionsplänen zu hören und die Möglich-
keit zu geben, an der Ausarbeitung und Überprüfung der 
Lärmaktionspläne mitzuwirken.
Mit dem vorliegenden Entwurf des fortgeschriebenen 
Lärmaktionsplanes, Runde 4, ist gemäß den Vorgaben der 
Umgebungslärmrichtlinie die Beteiligung der Träger öf-
fentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit durchzuführen.

Wie geht es weiter?
Neben der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange sind 
auch hinsichtlich der Mitwirkung der Bürger Anforderun-
gen an das Verfahren gestellt. So sind eine Information und 
die Möglichkeit zur Mitwirkung der Öffentlichkeit an der 
Ausarbeitung der Aktionspläne als Bestandteile der Auf-
stellung des Lärmaktionsplanes anzusehen.
Im vorliegenden Entwurf des Lärmaktionsplanes, Runde 4, 
werden die rechtlichen Rahmenbedingungen genannt, die 
Ergebnisse der Lärmkartierung, vor allem der schalltech-
nischen Untersuchung RLS 19 zusammengefasst und ein 
Maßnahmenkonzept vorgestellt.

Wie beteiligen sich die Bürgerinnen und Bürger?
Der Gemeinderat der Gemeinde Weisenbach hat am 10. 
Oktober 2024, in öffentlicher Sitzung das Maßnahmen-

konzept zum Lärmaktionsplan beraten und die Beteiligung 
der Öffentlichkeit sowie die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 47 d Abs. 
3 des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) be-
schlossen (siehe auch Aktuelles aus dem Gemeinderat).
Der Entwurf des Lärmaktionsplanes mit schalltechnischer 
Untersuchung RLS 19 liegt in der Zeit von Montag, 21. Ok-
tober 2024 bis Freitag, 29. November 2024 bei der Ge-
meindeverwaltung Weisenbach, Zimmer 5, Frau Frorath 
während der üblichen Dienststunden öffentlich aus. Ger-
ne können Sie auch zur Einsichtnahme oder zur Abgabe ei-
ner Stellungnahme einen Termin vereinbaren.
Selbstverständlich können Sie sich den Entwurf des Lär-
maktionsplanes, Runde 4 sowie die schalltechnische Unter-
suchung RLS 19 auch unter der Homepage der Gemeinde 
Weisenbach unter www.weisenbach.de/Aktuelle Projekte/
Lärmaktionsplan, Runde 4.de abrufen.
Während der o. g. Auslegungsfrist können Stellungnahmen 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeindeverwal-
tung Weisenbach abgegeben werden. Über eingegangene 
Stellungnahmen entscheidet der Gemeinderat der Ge-
meinde Weisenbach in öffentlicher Sitzung.

Weisenbach, 17. Oktober 2024

Daniel Retsch
Bürgermeister

Amtliche Nachrichten

Aktuelles aus dem Gemeinderat ...
Nachfolgend geben wir Ihnen die Beschlüsse aus der Ge-
meinderatssitzung vom 10. Oktober 2024, bekannt:
(Die jeweiligen Sachverhalte aus den Beratungsunterlagen 
können Sie auf der Homepage der Gemeinde Weisenbach 
unter www.weisenbach.de abrufen).

3. Lärmaktionsplanung der Gemeinde Weisenbach
�- Vorstellung des Lärmaktionsplanes, Runde IV, 2024
Beratungsunterlage Nr. 47/2024
Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Weisenbach stimmt 
dem Entwurf des Lärmaktionsplanes Runde IV, der Be-
teiligung der Träger öffentlicher Belange und der Beteili-
gung der Öffentlichkeit sowie der Weiterverfolgung der 
ersten vier Maßnahmen einstimmig zu:
1. Beseitigung von Störstellen in der Fahrbahn
2. Verstärkte Geschwindigkeitskontrollen
3. Lärmsanierung an betroffenen Gebäuden
4. �Austausch des Fahrbahnbelages auf der B462 an Lärm-

schwerpunkten

Zu den beiden weiteren vorgeschlagenen Maßnahmen 
beschließt der Gemeinderat Folgendes:
5. �In der Zeit von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr (Nachtzeit) soll 

die Geschwindigkeit in der gesamten Ortsdurchfahrt 
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(B 462) in Weisenbach auf 30 km/h reduziert werden. 
Dieser Beschluss erfolgte mehrheitlich.

6. �Im Bereich der Siedlung „Neudorf“ soll auf der B 462 
bergaufwärts die Geschwindigkeit auf 50 km/h redu-
ziert werden. Die Umsetzung soll im gleichen Bereich 
wie die bereits bestehende Geschwindigkeitsreduzie-
rung auf 50 km/h talabwärts umgesetzt werden. Die-
ser Beschluss erfolgte mehrheitlich.

4. Sanierungsgebiet „Ortsmitte II“
- Sachstandsbericht
Beratungsunterlage Nr. 48/2024

Beschluss
Der Sachstandsbericht wird zustimmend zur Kenntnis 
genommen.

5. Haushaltsplan der Gemeinde Weisenbach
- Haushaltszwischenbericht 2024
Beratungsunterlage Nr. 49/2024

Beschluss
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zum Haus-
haltszwischenbericht 2024 einvernehmlich zur Kenntnis.

6. �Teilnahme der Gemeinde Weisenbach an der Bündel-
ausschreibung Strom für den Lieferzeitraum 01. Ja-
nuar 2026 bis 31. Dezember 2028
Beratungsunterlage Nr. 50/2024

Beschluss
1. �Der Gemeinderat stimmt einstimmig zu, dass die 

Gemeinde Weisenbach mit 37 Abnahmestellen an 
der kommunalen Bündelausschreibung für die Jahre 
2026-2028 für den kommunalen Strombedarf der Gt-
service Dienstleistungsgesellschaft mbH des Gemein-
detags Baden-Württemberg teilnimmt.

2. �Die Verwaltung wird einstimmig beauftragt, Strom mit 
folgender Qualität im Rahmen der Bündelausschrei-
bungen Strom über die Gt-service GmbH auszuschrei-
ben:
b) 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) 
ohne Neuanlagenquote
Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell

3. �Die Verwaltung wird einstimmig bevollmächtigt, die 
Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH mit der 
Ausschreibung der Stromlieferung der Gemeinde Wei-
senbach ab 01.01.2026 bis 31.12.2028 zu beauftragen.

4. �Die Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH wird 
einstimmig bevollmächtigt, den Zuschlag entspre-
chend der Entscheidung des Aufsichtsrates der Gt-ser-
vice Dienstleistungsgesellschaft mbH zu erteilen.

7. �Annahme von Spenden, Schenkungen und Zuwen-
dungen Beratungsunterlage Nr. 51/2024

Beschluss
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, folgende Geld-
spende anzunehmen:
Die eingegangene Spende vom 16.09.2024 der Volks-
bank pur eG über 250 Euro zugunsten des Seniorennach-
mittags der Gemeinde Weisenbach wird angenommen.

Gez.

Daniel Retsch, Bürgermeister

Neuer Kreisbrandmeister Marco Zacharias 
zum Antrittsbesuch in Weisenbach
Als eine der ersten Gemeinden durfte Weisenbach den 
neuen Kreisbrandmeister Marco Zacharias begrüßen. Viel-
fältige Themen, wie den Brand- und Katastrophenschutz, 
die Fahrzeugkonzeption und weitere Themen, die von gro-
ßem Interesse für die Feuerwehr sind, konnten mit Herrn 
Zacharias besprochen werden. Herr Zacharias zeigte sich 
sehr aufgeschlossen für die Belange der Weisenbacher 
Wehr und möchte mit Herzblut für die Feuerwehren im 
Landkreis einstehen. Denn neben seiner Tätigkeit als Kreis-
brandmeister ist er selbst noch aktiv in der Freiwilligen Feu-
erwehr in seiner Heimatstadt. Beeindruckend fand er die 
Spendenbereitschaft der Weisenbacher Bürgerinnen und 
Bürger, die so bei weitem nicht selbstverständlich ist. Im 
Anschluss konnte Feuerwehrkommandant Adrian Klaiber 
dem Kreisbrandmeister noch das schöne Feuerwehrgerä-
tehaus im Ortsteil Au zeigen.
Bürgermeister Daniel Retsch, Feuerwehrkommandant Ad-
rian Klaiber und die Verwaltung freuen sich nun auf die ge-
meinsame konstruktive Zusammenarbeit.

 
Neuer Kreisbrandmeister Marco Zacharias zum Antrittsbe-
such in Weisenbach� Foto: Gemeinde Weisenbach

Im Belzerhaus Weisenbach, Tel. 9947720
Öffnungszeiten:

Sonntag: von 11.15 bis 12.15 Uhr
Mittwoch: von 16 bis 19 Uhr

Ausleihe kostenlos!

Waldbegehung 2024 in Weisenbach
Am vergangenen Freitag konnte sich der Gemeinderat der 
Gemeinde Weisenbach unter Leitung des Forstes einen 
Einblick in die Arbeit, den Bestand sowie den Zustand des 
Weisenbacher Gemeindewaldes verschaffen. In diesem 
Jahr war man im Bereich „rechts der Murg“ beim Schöllkopf 
unterwegs.
Gleich zu Beginn musste man gemeinsam aktiv werden 
und „forstliche Arbeit“ leisten, denn die Ausläufer des Stur-
mes „Kirk“ hatten die Wege teils mit gebrochenen Ästen 
versperrt.
Zu Beginn begrüßte Bürgermeister Daniel Retsch die anwe-
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senden Gemeinderäte, unter denen auch drei neu gewähl-
te Gemeinderäte waren. Die Einführung zu den Themen, 
die den Gemeinderat künftig im Gemeindewald Weisen-
bach beschäftigen werden, gab im Anschluss Forstdirek-
tor Markus Krebs. Herr Krebs betonte, dass es sich beim 
Gemeindewald um einen mittelgroßen Wald im Landkreis 
Rastatt handelt. Außergewöhnlich wäre in Weisenbach die 
Steilheit des Geländes, die sich von 210 m bis 990 m über 
NN. heraufzieht. Dies wäre auch immer eine Herausforde-
rung, nicht nur für Revierleiter Wetzel, sondern auch für die 
Maschinen und Firmen, die im Gemeindewald Weisenbach 
arbeiten würden. Der Weisenbacher Gemeindewald, so 
Krebs, bestehe aus einem bunten Mischwald, der von Fich-
ten, Tannen, Buchen und Kiefern dominiert würde. Beein-
druckend schilderte Markus Krebs, dass jedes Jahr ca. 160 
Langholzlaster aus dem Weisenbacher Wald Holz abfahren 
würden. Dabei würde der Forst nach dem Grundsatz der 
Nachhaltigkeit vorgehen, der bedeute: „Alles, was geerntet 
würde, würde auch wieder gesät.“, damit der Wald nicht 
übergenutzt wird. Denn der Forst habe die Aufgabe, den 
Wald in seiner Nutz- und Erholungsfunktion zu unterstüt-
zen und hier die besten Kompromisse zu finden.
Bei der diesjährigen Waldbegehung ging es im Wesentli-
chen um die Themen Forsteinrichtung und Forsterneue-
rung. Dies umfasst die Inventur des Waldes, die mittelfris-
tige Planung sowie die Naturverjüngung, die alle 10 Jahre 
im Gemeindewald stattfindet. Eigens dafür ist bereits seit 
einigen Wochen der Forsteinrichter Werner Scholtes mit 
Revierleiter Dietmar Wetzel unterwegs, um eine Zustands-
beschreibung und Planung zu erarbeiten. Dies mündet in 
einem Beschluss für das Frühjahr 2025, in dem die Forster-
neuerung vom Gemeinderat beschlossen wird. Die Forst-
einrichtung wird seit dem Jahr 1841 fast durchgängig alle 
10 Jahre in den Wäldern durchgeführt. Dabei wird auf die 
Ansprüche der ansässigen Baumarten Rücksicht genom-
men, denn nur ein Wald mit großer Vielfältigkeit ist auch 
ein guter Wald, so Werner Scholtes. Er erläuterte an einem 
Waldstück das Verfahren der Naturverjüngung sowie der 
Analyse, der Forsterneuerung sowie die Jungbestandspfle-
ge und bezeichnete als Ergebnis die Arbeit im Weisenba-
cher Wald als phänomenal. Dies sicherlich auch dank der 
Arbeit von Revierleiter Dietmar Wetzel, der den Weisenba-
cher Wald bereits seit 38 Jahren betreut und sehr früh auf 
die Naturverjüngung gesetzt habe. Die Gemeinderäte hat-
ten einige Fragen an Werner Scholtes, der diese sehr aus-
führlich beantwortete.
Des Weiteren war bei der diesjährigen Waldbegehung der 
Trainee Patrick Lehmann aus Gernsbach anwesend, der 
sich in der Ausbildung zum Revierförster befindet. Er re-
ferierte über den Naturschutz und die nachhaltige Wald-
bewirtschaftung sowie die Kriterien zu den Fördervoraus-
setzungen des KAWM Programmes sowie die Auswahl, die 
Erfassung und die Auswahlkriterien der Habitatbäume, die 
stets ausgewiesen werden müssen, um sie aus der Nutzung 
zu nehmen. Natürlich spiele auch die Verkehrssicherheit 
eine wichtige Rolle.
Dietmar Wetzel ging auf die konkrete Jahresplanung sowie 
den Hieb 2025 ein. Er und Markus Krebs beantworteten 
weitere Fragen der Gemeinderäte, wie beispielsweise zum 
Export des Holzes. Nach den starken Borkenholzkäferjah-
ren habe man ca. 5 – 10 Prozent des Holzes exportiert, 

überwiegend nach Asien, da die Preisspirale absteigend 
war. Allerdings habe sich der Wald erholt, vor allem durch 
das außergewöhnliche nasse Jahr 2024 und so sehe die 
Prognose für den Weisenbacher Wald insgesamt positiv 
aus.
Den Abschluss der diesjährigen Waldbegehung beging 
man an der von der Wanderinitiative neu geschaffenen 
Aussichtplattform am „Schöllkopf“.

 
Zu Beginn gemeinsam aktiv; Hindernisse mussten beseitigt 
werden.� Fotos: Gemeinde Weisenbach

 
Erläuterungen bei der Waldbegehung 2024

Abbrucharbeiten in der Ortsmitte von Au 
beginnen am Montag, 21. Oktober 2024
Die Arbeiten zum Abbruch der Anwesen Jakob-Bleyer-Str. 
31 und 33 mit samt den Nebengebäuden beginnen am 
Montag, 21. Oktober 2024. Die von der Gemeinde beauf-
tragte Firma Recycling-Zentrum aus Grünstadt wird mit 
den Arbeiten bei den Garagen in der Jakob-Bleyer-Straße 
beginnen und danach die weiteren Nebengebäude frei-
legen, um somit eine Lagerfläche für die dann folgenden 
Rückbauarbeiten an den Wohnhäusern zu schaffen. Bei den 
Wohnhäusern wird der Rückbau der jeweiligen Dächer auf-
grund der engen Situation (Straße, Nachbargrundstücke) 
händisch erfolgen. Nach den Abbrucharbeiten werden die 
Grundstücke bis zur endgültigen Planung und Umsetzung 
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vorerst eingeebnet.
Aufgrund der sehr beengten Vor-Ort-Situation werden kur-
ze Wartezeiten nicht ausbleiben und daher bitten wir alle 
betroffenen Anwohner in den nächsten ca. 10 - 12 Wochen 
um Kenntnis, Beachtung sowie Verständnis.
Sofern Sie Fragen oder Anliegen haben, wenden Sie sich 
gerne während den üblichen Öffnungszeiten an den Leiter 
der Bau- und Liegenschaftsverwaltung, Herrn Oliver Diet-
rich, unter der Telefonnummer 07224/9183-19 oder per E-
Mail an o.dietrich@weisenbach.de.
Ihre Gemeindeverwaltung

Truppführerausbildung der Feuerwehren 
Gernsbach, Loffenau, Forbach und  
Weisenbach - Parken auf dem Hirsch Areal 
am 30.10. nicht möglich!
Die Feuerwehren Gernsbach, Loffenau, Forbach und 
Weisenbach werden am 30. Oktober 2024 ab ca. 15.00 
Uhr im Rahmen der Truppführerausbildung eine Übung 
in Weisenbach in der Hauptstraße 23 durchführen. Sie 
sind hierbei mit 3 Löschfahrzeugen und einem Geräte-
wagen im Einsatz. Aufstellen werden sie sich auf dem 
„Hirsch-Areal“. Aus diesen Gründen kann dort auch am 
30. Oktober 2024 nicht geparkt werden.
Wir möchten die Öffentlichkeit darüber informieren, 
dass es sich hierbei nur um eine Übung handelt und um 
keinen Feuerwehreinsatz.
Ihre Gemeindeverwaltung

Grünschnittsammelplatz
Die Öffnungszeiten am Donnerstag und Freitag sind 
von 10.00 - 16.00 Uhr sowie am Samstag von 10.00 
- 18.00 Uhr. Wir bitten um Beachtung der vor Ort ausge-
hängten Hinweise.

Sperrmüllbörse
In der „Sperrmüllbörse“ haben die Leser jede Woche die Mög-
lichkeit, Möbel, Hausrat, sperrige Gegenstände, die nicht 
mehr gebraucht werden, aber noch zu gebrauchen sind, an 
dieser Stelle anzubieten, soweit sie verschenkt werden.
„Anzeigenwünsche“ können schriftlich oder telefonisch 
unter 9183-10 beim Bürgermeisteramt abgegeben werden.

Johann-Belzer-Schule Weisenbach

Musischer Abend am 23.10.2024  
der Johann-Belzer Grundschule
Am Mittwoch, den 23. Oktober findet um 17.30 Uhr unser 
– für dieses Jahr letzter – Musischer Abend in der Festhalle 
in Weisenbach statt.
Wir laden alle Schülerinnen und Schüler mit ihren Familien-
angehörigen hierzu recht herzlich ein.
Die Gestaltung dieses Abends übernimmt Claudia Mnich 
und der Schulförderverein kümmert sich um die Bewirtung 
der Gäste (Einlass ab 17 Uhr).
Ein herzliches Dankeschön hierfür! Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Johann-Belzer Grundschule
Musischer Abend am 23.10.2024 

 
Musischer Abend am 23.10.2024.�  
� Foto: Johann-Belzer Grundschule

Seniorengemeinschaft/Seniorenrat

Ökumenischer Mittagtisch und Vortrag

Gemeinsam schmeckts besser
Am kommenden Dienstag, den 22. Oktober 2024, sind nach 
der kurzen Unterbrechung wieder alle Gäste ganz herzlich 
zum gemeinsamen Mittagstisch eingeladen.

Vortragsveranstaltung
Der geplante Vortrag „Gesund & fit bis ins hohe Alter“ fin-
det am kommenden Mittwoch, den 23. Oktober 2024, nicht 
statt. Er wird zu einem späteren Termin angeboten.

Volkshochschule

Bald beginnende Kurse

Yoga für Kinder  
von 4 bis 6 Jahren
Übungen für kleine Yogis werden in kleine Geschichten 
eingebunden. Das macht Spaß und die Kinder können ihre 
eigenen Fantasien ausleben.
Ob Baum, Hund, Katze, Sonne und noch vieles mehr, bei 
den Yogaübungen haben die Kinder viel Freude an der 
Bewegung und kräftigen den gesamten Körper, die Kör-
perhaltung wird verbessert und das Selbstbewusstsein 
gestärkt. Bei den Massage- und Entspannungsgeschichten 
lernen die Kinder auf spielerische Art Ruhe und Gelassen-
heit zu finden. Bitte mitbringen: weiche Unterlage, kleines 
Kissen und Kuscheltier.
AX31595JWE / Weisenbach
Iris Lux
6 x freitags, ab 18.10.24, 
16:00 - 17:00 Uhr; Johann-Belzer-Schule,
38,- € bei 8 TN / 49,- € bei 6 - 7 TN, 
(Kursentgelt bereits ermäßigt)

Elternabend -  
Selbstverteidigung für Mädchen und Jungen
An diesem Abend erhalten Sie Informationen zum Kurs.
AX32503JWE / Weisenbach

 
� Foto: Landkreis Rastatt
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Annett und Gerold Schaible
Dienstag, 05.11.2024, 19:00 - 20:00 Uhr, Johann-Belzer-
Schule, kostenfrei bei max. 12 Teilnehmenden
Eine Teilnahme der Eltern oder eines Elternteils am ein-
führenden Elternabend ist unbedingt notwendig. Mäd-
chen oder Jungen, deren Eltern nicht anwesend sind, 
können am Kurs leider nicht teilnehmen.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um telefonische 
Voranmeldung unter 07224/7372.

Selbstverteidigung - Kurs für Jungen von 11 bis 15 Jahren
AX32504JWE / Weisenbach
Annett und Gerold Schaible
Samstag, 09.11.2024, 09:00 - 13:00 Uhr, Sonntag, 10.11.2024, 
09:00 - 13:00 Uhr, Johann-Belzer-Schule,
36,- € bei 11 - 12 TN / 52,- € bei 8 - 10 TN / 68,- € bei 6 - 7 TN
Kursentgelt bereits ermäßigt.

Selbstverteidigung - Kurs für Mädchen von 11 bis 15 Jahren
AX32505JWE / Weisenbach
Annett und Gerold Schaible
Samstag, 09.11.2024, 13:00 - 17:00 Uhr, Sonntag, 10.11.2024, 
13:00 - 17:00 Uhr, Johann-Belzer-Schule,
36,- € bei 11 - 12 TN / 52,- € bei 8 - 10 TN / 68,- € bei 6 - 7 TN
Kursentgelt bereits ermäßigt.
Anmeldungen schriftlich mit dem VHS-Anmeldeformular 
entweder im Rathaus, Hauptstr. 3, oder bei der örtlichen 
Leiterin Ulrike Essig, Leimengrübstr. 9;
Tel. 07224 / 7372 oder über das Internet unter 
www.vhs-landkreis-rastatt.de.

Vereinsnachrichten

Arbeitsgemeinschaft Weisenbacher 
und Auer Vereine

Einzug und Prozession  
zum Patrozinium St. Wendelin
Am kommenden Sonntag, 20. Oktober, treffen sich die Wei-
senbacher Vereine vor dem Gemeindehaus in Weisenbach 
mit ihren Vereinsfahnen zum gemeinsamen Kirchgang 
anlässlich des Festgottesdienstes zum Patrozinium. Auf-
stellung ist um 8:45 Uhr. Der gemeinsame Kirchgang und 
die sich an den Festgottesdienst anschließende Prozession 
werden vom Musikverein Weisenbach musikalisch beglei-
tet. Um vollzählige Teilnahme der Vereine wird gebeten. 
Die Prozessionstrecke läuft von der Kirche zum Kindergar-
ten und wieder zurück. Anschließend findet ein Empfang 
unter Bewirtung des Kirchenbauvereins unter Mitwirkung 
des Musikvereins im Gemeindehaus statt. Zum 20-jährigen 
Jubiläum des Kirchenbauvereins gibt es eine Ausstellung 
und Grußworte von Herrn Pfarrer Moser und Herrn Bürger-
meister Retsch.

Die Bevölkerung ist dazu recht herzlich eingeladen.

Die Gemeinde legt an der Ecke Bahnhofstraße/Weinberg-
straße, am Kindergarten und am Gemeindehaus Reisig 
zum Zieren der Häuser für die Bevölkerung aus.

Bezirksimkerverein Gernsbach

Imkerstammtisch
Der Imkerstammtisch des Bezirksimkerverein Gernsbach e. V. 
findet am Freitag, den 18. Oktober 2024, um 18:30 Uhr, in 
der Restauration Casa Rustika in Gaggenau - Hörden statt. 
Thema ist rund um die Bienen. Der nächste Imkerstamm-
tisch wird am 15. November 2024 sein.

Fanfarenzug Weisenbach

Sektionstreffen Ihringen
Die Winzergenossenschaft Ihringen/Kaiserstuhl feiert am 
kommenden Wochenende ihr 100-jähriges Jubiläum. Anläss-
lich dieser Winzertage richten die Kaiserstühler Herolde aus 
Ihringen am Sonntag, 20.10., das diesjährige offizielle Sekti-
onstreffen der Sektion Süd des Verband südwestdt. Fanfaren-
züge aus. Um 10 Uhr beginnt der Tag mit der Gemeinschafts-
probe, um 11 Uhr findet das Gemeinschaftsspielen im Hof 
der Winzergenossenschaft statt, um 13.30 Uhr ist der große 
Brauchtumsumzug. Aufgrund der hohen Buskosten fahren 
wir nicht mit dem Reisebus. Für aktive Mitglieder sind 2 Klein-
busse gechartert. Passive Mitglieder, die sich unserm Tross 
anschließen wollen, können gern mit Privat-Pkw folgen. Treff-
punkt 8 Uhr, Rathaus Wsb, Fahrtzeit ca. 1:30 h. Mit dieser Fahrt 
schließen wir die umfangreiche Saison der Auswärtsauftritte.

 
� Foto: Fanfarenzug

Freizeitclub Weisenbach

C-Jugend Spielbericht
VfB Bühl : SG Forbach 2	 2:1 (1:1)
Ein Spiel, das wenig mit Fußball zu tun hatte. Wir wünschen 
unserem Spieler Jacob Bauer eine schnelle Genesung! 
Torschütze SG: Jacob B.

Freiwillige Feuerwehr Weisenbach

Altpapiersammlung
Am Samstag, den 19. Oktober 2024, führt die Freiwillige 
Feuerwehr eine Altpapiersammlung in Weisenbach durch. 
Bitte das Altpapier bis 9:00 Uhr gebündelt und gut sichtbar 
bereitstellen. Bereits jetzt herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung.

Heimatpflegeverein Weisenbach

Mitgliederversammlung
Am kommenden Mittwoch, den 23. Oktober 2024, um 
19.30 Uhr findet im „Grüner Baum-Melissone“, die im zwei-
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jährigen Turnus durchzuführende Mitgliederversammlung 
statt. Es erfolgen Berichte über die Aktivitäten des Vereins 
in den Jahren 2022 bis 2024 und es wird der gesamte Vor-
stand neu gewählt.

Die Tagesordnung umfasst:
1. Begrüßung und Totengedanken
2. Wahl des/der Versammlungsleiter/in
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht der Kassiererin
5. Entlastung der Kassiererin
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl des gesamten Vorstandes
8. Dank und Jahresprogramm 2025
9. Verschiedenes und Anregungen

Eine herzliche Einladung zur Teilnahme an der Mitglie-
derversammlung ergeht an alle Mitglieder. Wir freuen uns 
über Ihr Kommen.

Karnevalsgesellschaft Hohle Eiche

Einladung Elferratswahlen am 18.10.2024
Diesen Freitag, den 18.10.2024 wird unser Prinz mit seinem 
Elferratsgespann für die kommende Kampagne gewählt. 
Die Elferratswahl findet um 19:30 Uhr im Restaurant Melis-
sone statt. Wir freuen uns auf Euer Kommen!
Im Anschluss daran werden wir eine interne Programmsit-
zung durchführen, bei der bitte von jeder Gruppe mindes-
tens ein Vertreter/-in anwesend sein sollte.

Katholische Frauengemeinschaft 
Weisenbach und Au

Besuch der Vernissage von Regina Tietze im Rathaus
Am Mittwoch, den 30. Oktober 2024 um 16 Uhr besuchen 
wir die Ausstellung der gebürtigen Weisenbacher Künstle-
rin Regina Tietze im Rathaus in Weisenbach.
Frau Tietze wird sich mit uns ihre 36 Werke anschauen und 
erklären.
Im Anschluss gehen wir gemeinsam in das Restaurant Me-
lissone.
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme.

Kirchenbauverein St. Wendelin Weisenbach

20 Jahre Kirchenbauverein und Patrozinium
Patrozinium am Sonntag, 20. Oktober 2024 mit Aus-
stellung 20 Jahre Kirchenbauverein St. Wendelin
9.00 Uhr Festgottesdienst mit anschließender Prozession
11.00 Uhr Ausstellungseröffnung
- Zwei Musikstücke Musikverein Weisenbach
- Begrüßung und Rückblick auf die 20 Jahre Adi Marxer
- �Grußworte Bürgermeister Daniel Retsch und Pfarrer Mar-

kus Moser 
- �Kurzfilm: Glockenweihe durch Pfarrer Thomas Holler am 

31. März 2019 
- Zwei Musikstücke Musikverein Weisenbach
Die Ausstellung bleibt bis 16.00 Uhr geöffnet. Während die-
ser Zeit wird der Film und weitere Aufnahmen öfters ge-
zeigt.

Traditionell: Weisenbacher Wein und Secco im Aus-
schank
Kartenvorverkauf: Weihnachtskonzert Marc Marshall 
St. Wendelin 22.12.24

Kolpingsfamilie Weisenbach

Kein Frühschoppen
Wegen des Patroziniums findet am 20. Oktober kein Früh-
schoppen statt. Wir bitten um Beachtung.

LAG Obere Murg

In die Kreisauswahl berufen
Fünf Sportler in der Kreisauswahl

 
In die Kreisauswahl berufen� Foto: Siegrun Gerstner

Am Samstag, 5. Oktober, fand in Kirchheim unter Teck der 
Vergleichskampf der Kreise Rastatt/B-Baden/Bühl gegen 
den Kreis Esslingen und den Bezirk Südpfalz statt. Die fünf 
Nominierten der LAG hielten sich wacker. Charlotte Gradt 
wurde in der 4 x 100 m Staffel U18 eingesetzt. Die Staffel 
belegte den 4. Rang in 57,11 Sekunden. Ihre Schwester Vi-
vienne (W14) kam mehrmals zum Einsatz. Mit der 4 x 100 
m Staffel II des Kreises in der Klasse U16 belegte sie Platz 
6 in 60,68 Sekunden. Ihre Platzierungen: 6. Platz Kugel mit 
6,56 m und Speer Platz 6 mit 19,11 m. Auch Luca Wunsch 
(U12) wurde mehrfach eingesetzt. Mit der ersten 4 x 75 m 
Staffel belegte er Platz 3 in 44,87 Sekunden. Beim 75-m-
Lauf sprintete er in 11,65 Sekunden auf Rang 6 ins Ziel. Per-
sönliche Bestleistungen erzielte er beim 60 m Hürdenlauf 
in 11,30 Sekunden (Platz 4) und beim Weitsprung mit 4,16 
m (Platz 3). Emely Wunsch (W13) kam gleich viermal zum 
Einsatz: Jeweils den 6. Platz belegte sie beim 75-m-Lauf 
in 11,90 Sekunden - 60 m Hürden in 13,44 Sekunden und 
Hochsprung mit 1,23 m. Weiterhin lief sie in der 4 x 75 m 
Staffel I, die in 46,73 Sekunden den 5. Rang belegte. Leo Pe-
ter (M10) wurde beim 800-m-Lauf eingesetzt und erreich-
te in 3:00,54 Minuten auf Rang 4 das Ziel. Max Wolff (U18) 
konnte krankheitsbedingt nicht an den Start gehen. In der 
Endabrechnung aller Klassen siegte der Kreis Esslingen mit 
502,5 Punkten vor dem Bezirk Südpfalz mit 494 Punkten 
und unserer Kreisauswahl mit 408,5 Punkten. Betreut wur-
den die LAG-Sportler von Siegrun Gerstner. Für die Zusam-
menstellung der Kreisauswahl war die Jugendwartin des 
Kreises, Auli Weber zuständig.
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Musikkapelle Au

Mitgliedsbeiträge werden in KW 43 abgebucht
Die Musikkapelle Au informiert, dass die Mitgliedsbeiträge 
für das Jahr 2024 im Laufe der KW 43 abgebucht werden. 
Sollte sich Ihre Bankverbindung zwischenzeitlich geändert 
haben, bitten wir um entsprechende Mitteilung per E-Mail 
an kassierer@musikkapelle-au.de oder telefonisch an Kas-
sier Ingo Bleier, Tel. 0176 80843994.
Herzlichen Dank im Voraus.

Naturfreunde Weisenbach

Vorinformation zum Schlachtfest
Der Naturfreundeverein Weisenbach führt am Sonntag, 
den 10.11.2024, sein traditionelles Schlachtfest durch. 
Serviert werden Schlachtplatten in verschiedensten Vari-
ationen. Der Naturfreundeverein lädt alle Einwohner und 
Gäste herzlichst ein und wünscht schon jetzt einen guten 
Appetit.
Selbstverständlich können auch wieder Schlachtplatten 
abgeholt bzw. mitgenommen werden. Bitte die entspre-
chenden Behältnisse mitbringen!
Beginn ist um 11:30 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen.

Obst- und Gartenbauverein Au

Herbstfest

Obst-und
Gartenbauverein

Au

Herbstfest

Am Sonntag den, 20 Oktober 2024
findet in der „alten Schule“ in Au.

ein Herbstfest statt.
Beginn 11:00 Uhr

Für reichlich Essen
Steak, Bratwurst, Pommes Frites,

Feuerwurst sowie
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Der Obst und Gartenbauverein Au würde 
sich über Ihren Besuch freuen.

 
� Foto: Nino Di Fede

Schwarzwaldverein Gernsbach

Wanderungen
Die Dienstagswanderer treffen sich am 22. Oktober am 
Gernsbacher Bahnhof, fahren um 9.33 Uhr nach Eisental. 
Die anschließende, etwas steile Wanderung führt durch die 
Weinberge bis nach Bühl zur Einkehr. Die Strecke ist etwa 
5,7 km (180 Hm) lang. Die Mitnahme von Wanderstöcken 
ist empfehlenswert. Für weitere Informationen: 07083 
526000.
Die Mittwochswanderer treffen sich am 23. Oktober um 
8.50 Uhr am Gernsbacher Bahnhof zur Fahrt nach Baden-
Baden und weiter zum Mummelsee. Dort beginnt die 
Wanderung zum Seibelseckle und abwärts ins Tal an den 
Langenbach. Am Bach entlang, vorbei an Mittel- und Vor-
derlangenbach bis nach Zwickgabel und weiter nach 
Schönmünzach. Eine Schlusseinkehr ist geplant. Die Wan-
derung ist ca. 14 km (400 Hm abwärts) lang. Die Mitnahme 
von Wanderstöcken ist empfehlenswert. Teilnahmezusage 
wegen Fahrkartenbeschaffung und Tischreservierung bitte 
bis Dienstagmittag unter 07224-658854. Weitere Infos un-
ter 07222-1590731.
Gäste, die (gegen eine Gebühr von 5 Euro) an unseren Wan-
derungen teilnehmen, sind herzlich willkommen.

Turnverein Weisenbach

Skiabteilung

Brettelsmarkt 2024
Wir möchten nochmals an den Brettelsmarkt erinnern, der 
am Samstag, den 19. Oktober, in der vereinseigenen „alten 
Turnhalle“, Jahnstraße 2 neben der Schule in Weisenbach 
stattfindet. Die Warenannahme für gebrauchte oder neu-
wertige Wintersportartikel erfolgt am Freitag, den 18. Ok-
tober, zwischen 18.00 und 20.00 Uhr. Der Verkauf ist am 
Samstag von 10.00 bis 11.30 Uhr. Die nicht verkaufte Ware 
und der Verkaufserlös an die Verkäufer müssen am gleichen 
Tag bis 12.30 Uhr abgeholt werden. Die Skiübungsleiter be-
raten die Kunden beim Kauf der Wintersportausrüstung.

Tischtennis

Tischtennisabteilung
Der 1. Damenmannschaft gelang in der Verbandsoberliga 
ihren 1. Saisonsieg. Im Heimspiel wurde der VSV Büchig mit 
8:5 besiegt. Zwar gerieten die Weisenbacher Damen mit 
1:3 beziehungsweise 3:5 in Rückstand, konnten aber das 
Spiel noch drehen. Danach verloren sie kein Einzel mehr 
und sicherten sich den wichtigen Saisonsieg. Dabei blieb 
Regina Roflik in allen drei Einzeln und im Doppel mit Tanja 
Rath ungeschlagen. Jasmin Langenbach steuerte zwei Ein-
zelsiege bei, Monika Vig und Tanja Rath erspielten je einen 
Siegpunkt.
Ebenfalls gewann die 1. Herrenmannschaft in der Landes-
klasse gegen die DJK Oberschopfheim mit 9:3. Über die ge-
samte Spieldauer kontrollierten die Weisenbacher Herren 
das Spiel. Schnell zogen sie mit einer 6:2-Führung davon 
und gaben diese bis zum Ende nicht mehr ab. Gerhard Eg-
ner konnte als Einzigster beide Einzel gewinnen. Je einmal 
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waren Michael Schweikert, Attila Vig, Jürgen Burkhardt,  
Patrick Kühn und die Doppel Vig/Burkhardt und Schwei-
kert/Kühn erfolgreich.
Eine starke Vorstellung zeigte die 2. Damenmannschaft bei 
ihrem 1. Spiel nach dem Aufstieg in die Landesklasse, denn 
der TTC Friesenheim II wurde klar mit 8:0 besiegt. Dabei 
verloren Nadja Wunsch, Jasmin Langenbach, Melanie Graf 
und Ramona Hagenunger nur 3 Sätze.
Je einen Sieg und eine Niederlage gab es für die 2. Herren-
mannschaft in der Kreisklasse B. Beim TV Lichtental gewan-
nen sie knapp mit 6:4. Trotz diesem engen Ergebnis hatten 
sie das Spiel über die gesamte Spieldauer unter Kontrolle. 
Je einen Sieg errangen Benno Fortenbacher, Frank Fell-
moser, Ingo Weiler, Sascha Lanz und beide Doppel. Dage-
gen musste stark ersatzgeschwächt durch Krankheit eine 
4:6-Niederlage gegen den TTV Gamshurst hingenommen 
werden. Bis zum Stand von 4:4 blieb das Spiel ausgegli-
chen, ehe unglücklich die letzten beiden Spiele verloren 
wurden. Benno Fortenbacher gewann beide Einzel, je ei-
nen Siegpunkt steuerten Volker Krieg und das Doppel Ben-
no Fortenbacher/Gerhard Kottler bei.
Ebenfalls mit einem Sieg und einer Niederlage begann 
die 3. Herrenmannschaft in der Kreisklasse D ihre Spiel-
runde. Klar, mit 9:1 wurde gegen die GTM Rheinmünster 
gewonnen. Volker Krieg, Sascha Lanz, Gerhard Kottler und 
beide Doppel blieben ungeschlagen. Einmal gewann Alf-
red Großmann. Bei der 3:7-Niederlage beim TTF Rastatt IV 
konnten nur Alfred Großmann zweimal und Gerhard Kott-
ler einmal punkten.

Sonstiges

Energietipp der Energieagentur Mittelbaden
Richtig Heizen und Lüften im Herbst
Der Herbst ist eine Übergangszeit, die oft mit wechselnden 
Wetterbedingungen einhergeht. Dies macht es besonders 
wichtig, Temperatur und Luftfeuchtigkeit in Innenräumen 
im Auge zu behalten, um ein angenehmes und gesundes 
Wohnklima zu gewährleisten.

Tipp 2: Auf die richtige Luftfeuchtigkeit achten
Ganz allgemein sollte die Luftfeuchtigkeit in Wohnräumen 
immer zwischen 40 und 60 Prozent liegen. Eine zu hohe 
Luftfeuchtigkeit kann ansonsten zu Kondenswasser, be-
schlagenen Fensterscheiben und schlussendlich zur Bil-
dung von Schimmel führen. Ohne ein Hygrometer ist das 
Messen der Luftfeuchtigkeit schwierig – vor allem im Früh-
ling und Herbst, wenn das Wetter oft und schnell wechselt. 
So ein Messgerät ist bereits für ein paar Euro im Handel er-
hältlich. Es zeigt die relative Luftfeuchtigkeit im Zimmer an.
Praktische Hilfestellungen für Hausbesitzer, Vermieter und 
Mieter rund um das Thema Energiesparen gibt die Ener-
gieagentur Mittelbaden telefonisch unter 0 72 22 – 15 90 
821. Das Energieberatungs-Telefon ist dienstags von 10.00 
bis 11.30 Uhr und donnerstags von 15.00 bis 16.30 Uhr zu 
erreichen.
Weiterhin bietet die Energieagentur Mittelbaden in Koope-
ration mit der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
kostenlose telefonische individuelle Energieberatung an.
Mögliche Themen sind Photovoltaik, Heizungstausch, För-

dermittel, Erfüllung gesetzlicher Vorgaben, Wärmedäm-
mung, Fenstererneuerung, energieeffiziente Haus- und 
Heiztechnik, Heizungsoptimierung, Lüftungsanlagen, So-
larthermie, Holzpellets-, Hackschnitzel- und Scheitholzver-
gaser-Kessel und Wärmepumpen.

Die nächsten freien Termine sind:
22.10. 14:00-17:45 Uhr
23.10. 14:00-17:45 Uhr
07.11. 13:00-16:45 Uhr
13.11. 14:00-17:45 Uhr
20.11. 14:00-17:45 Uhr

Anmeldungen per Telefon unter 0 72 22 – 15 90 80 oder 
per E-Mail unter kontakt@energieagentur-mittelbaden.de.
Weitere Beratungsangebote, wie z.B. Vor-Ort-Checks, fin-
den Sie bei der Energieagentur Mittelbaden gGmbH, Ihrem 
Ansprechpartner für Klimaschutz und Energieeffizienz, un-
ter www.energieagentur-mittelbaden.de.

„Erste Hilfe für die Seele – was hilft in der Krise?“
Info-Veranstalltung im Rahmen  
der Jahreskampagne Seelische Gesundheit
Die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe des 
Landratsamtes Rastatt lädt im Rahmen der diesjährigen 
Jahreskampagne Seelische Gesundheit am Montag, 4. No-
vember, von 18 bis 20 Uhr zu einem Informationsabend in 
den Kreistagssaal des Landratsamts ein. Die Veranstaltung 
findet in Kooperation mit dem Selbsthilfenetzwerk Rastatt/
Baden-Baden und der Selbsthilfegruppe Angehörige psy-
chisch kranker Menschen Rastatt statt.
Unter dem Thema „Erste Hilfe für die Seele – was hilft in der 
Krise?“ sollen die Teilnehmer gemeinsam der Frage nach-
gehen, was getan werden kann, wenn die Seele akut in Not 
gerät und wie geholfen werden kann, wenn ein anderer 
weint, apathisch oder panisch wirkt.
Expertinnen beleuchten das Thema „Erste Hilfe für die See-
le“ aus verschiedenen Blickwinkeln und geben wertvolle 
Impulse, um besser mit psychischen Krisen umzugehen – 
bei sich selbst und im sozialen Umfeld.
Dabei wird das „Mental Health First Aid“-Programm durch 
eine MHFA-Instruktorin vorgestellt. Ein Programm, das 
Menschen darin schult, psychische Probleme frühzeitig zu 
erkennen und erste Hilfsmaßnahmen zu ergreifen.
Zudem wird eine EX-IN Genesungsbegleiterin ihre persön-
liche Reise der Genesung teilen. EX-IN ist eine Qualifizie-
rungsmaßnahme für Menschen, die von einer psychischen 
Erkrankung betroffen sind und Erfahrung mit dem psycho-
sozialen Hilfesystem haben. So können EX-IN Genesungs-
begleiter mit dem gewonnenen Wissen als „Experten aus 
Erfahrung“ andere Menschen in seelischen Krisen unter-
stützen und begleiten.
Außerdem wird die Leiterin einer Selbsthilfegruppe für An-
gehörige psychisch erkrankter Menschen über die Bedeu-
tung von Unterstützung der Angehörigen vor, während 
und nach der Krise berichten.
Am Ende gibt es Gelegenheit zum Austausch.

Service:
Information und Anmeldung über die Kontakt- und Infor-
mationsstelle für Selbsthilfe des Landratsamtes Rastatt un-
ter selbsthilfe@landkreis-rastatt.de oder telefonisch unter 
07222 381-2376.
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Um Anmeldung wird bis Donnerstag, 31. Oktober, gebe-
ten. Aber auch Kurzentschlossene sind willkommene Gäste 
an diesem Abend.
Weitere Veranstaltungen zur Jahreskampagne unter 
www.jahr-der-seelischen-gesundheit.de.

Schwarzwälder Wild genießen – Landschafts-
pflege mit Messer und Gabel; Filmprojekt zeigt 
Schwarzwälder Naturpark-Wirte sowie die 
Schönheit und Bedeutung der Kulturlandschaft
Bühlertal – Tom Stolz vom Restaurant Wolpertinger ist Na-
turpark-Wirt aus Überzeugung und Jäger aus Leidenschaft. 
„Ich lebe die Natur. Ich bin ein Teil davon“, sagt Stolz wäh-
rend er durch den herbstlich gefärbten Wald bei Baden-
Baden zu einem Hochsitz läuft. Tom Stolz leitet als Vorsit-
zender den Verein der Naturpark-Wirte Schwarzwald Mitte/
Nord, in dem sich mehr als 40 Gastronomen aus dem nörd-
lichen und mittleren Schwarzwald zusammengeschlossen 
haben. „Wir erhalten die Schwarzwälder Kulturlandschaft 
mit Messer und Gabel, indem wir unsere Gäste mit regiona-
len Köstlichkeiten verwöhnen“, fasst Stolz zusammen. Wild 
aus den heimischen Wäldern ist für den Jäger etwas ganz 
Besonderes. „Jagd bedeutet nicht nur Beute machen. Jagd 
bedeutet vielmehr Hege und Pflege“, erläutert Stolz.
Dies ist ein Ausschnitt aus dem gerade erschienenen Kurz-
film zum Thema Wald und Wild. Es ist einer von insgesamt 
fünf Kurzfilmen über die Kulturlandschaft und die Natur-
park-Wirte im Schwarzwald. Sie zeigen, welche Produkte 
in der Region hergestellt werden und welche Gerichte sich 
daraus zubereiten lassen oder dazu getrunken werden kön-
nen. Das Filmprojekt wurde in Kooperation zwischen den 
Naturparken Schwarzwald Mitte/Nord und Südschwarz-
wald sowie der Schwarzwald Tourismus GmbH umgesetzt.
„Die Filme waren uns ein Herzensanliegen. Denn sie zei-
gen die Menschen hinter den Produkten und ihre Arbeit. 
Das wollen wir wertschätzen“, sagt der Geschäftsführer des 
Naturparks Schwarzwald Mitte/Nord, Karl-Heinz Dunker. 
„Wir hoffen, dass die Filme den einen oder die andere dazu 
animieren, einmal bei einem unserer Naturpark-Wirte oder 
Naturpark-Partner vorbeizuschauen, zu probieren, zu es-
sen und zu trinken oder einzukaufen.“

Der Wald: Lebens- und Wirtschaftsraum

Der Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord hat mit einem Wal-
danteil von 61 Prozent (260.000 Hektar) die größte Waldflä-
che aller Naturparks in Deutschland. Der Kaltenbronn im 
nördlichen Schwarzwald ist mit 4.900 Hektar das größte 
zusammenhängende Waldgebiet in Baden-Württemberg. 
Entsprechend ökologisch und ökonomisch wertvoll ist der 
Wald im Naturpark-Gebiet.
Wälder entziehen der Atmosphäre das klimaschädliche 
CO2 und speichern Kohlenstoff im Holz der Bäume sowie 
im Waldboden. Wälder sind zudem sehr wertvolle Öko-
systeme. Sie sind Lebensraum für viele Tier- und Pflanzen-
arten. Wälder versorgen die Menschen mit Holz und Le-
bensmitteln wie Pilzen, Beeren, Kräutern oder Wildfleisch. 
Mit seinem Projekt „Wilde Sau“ unterstützt der Naturpark 
Schwarzwald Mitte/Nord insbesondere die Vermarktung 
von Wildschwein-Spezialitäten (siehe auch www.wilde-
sau.net). Außerdem sind Wälder wichtige Erholungsräume 
für den Menschen.

Über das Filmprojekt:  
Filme sensibilisieren für regionale Produkte
In den fünf Kurzfilmen machen die Naturpark-Wirte die Viel-
falt der heimischen Kulturlandschaft greifbar – das heißt, 
der Landschaft, die durch den Menschen bewirtschaftet 
wird. Die Filme behandeln die zentralen Kulturlandschaft-
stypen Acker und Weide, Streuobstwiese, Weinberge so-
wie Wald. Von Erzeugung, Verarbeitung und Vermarktung 
bis hin zu den Verbrauchern zeigen sie die gesamte Wert-
schöpfungskette und die Menschen dahinter – von der 
Entstehung des Produkts bis zum fertigen Gericht. So wird 
deutlich, wie viel Arbeit und Leidenschaft für die Region 
und ihre natürlichen Produkte in den Gerichten der Natur-
park-Wirte steckt.
Neben dem gerade veröffentlichten Film zum Thema Wald 
und Wild wurden bereits die Videos zu den Themen Acker, 
Weide, Streuobst, Rebland und Wein publiziert. Sie sind auf 
der Internetseite der Schwarzwald Tourismus GmbH unter 
www.naturparkwirte.info abrufbar.

Hintergrund
Die Naturpark-Wirte: Aus Liebe zur Kulturlandschaft
Die Naturpark-Wirte in den beiden Naturparken im 
Schwarzwald haben sich vor rund zwei Jahrzehnten zu-
sammengetan, um die Schwarzwälder Kulturlandschaft 
zu erhalten. Deshalb arbeiten sie eng mit Menschen aus 
Landwirtschaft, Jagd und Tierhaltung aus der Region zu-
sammen. So schaffen sie Wertschöpfung in der Region. 
Die inzwischen rund 100 Naturpark-Wirte in den beiden 
Schwarzwälder Naturparken bringen regionale und saiso-
nale Köstlichkeiten und heimische Traditionsgerichte auf 
den Teller. Kurz gesagt: Sie betreiben Landschaftspflege 
mit Messer und Gabel. Außerdem leisten sie mit kurzen 
Transportwegen einen Beitrag zum Klimaschutz. Dafür ver-
dienen sie Wertschätzung und faire Preise.

 
In seinem jüngst veröffentlichten Kurzfilm begleitet der Natur-
park Schwarzwald Mitte/Nord Naturpark-Wirt Tom Stolz aus 
Baden-Baden bei der Jagd und der Zubereitung eines Wild-
schwein-Gerichts.� Foto: Black Forest Collective GmbH/
� Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord e. V.

Schwarzacher Münsterkonzert im Zeichen  
der deutsch-italienischen Partnerschaft

Coro Filarmonico Rossini di Pesaro und Ensemble  
ConFuoco aus Bietigheim führen Werke von Rossini 
und Bruckner auf
Das kommende Münsterkonzert am Sonnstag, 3. Novem-
ber, 19 Uhr, steht ganz im Zeichen der deutsch-italieni-
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schen Partnerschaft des Landkreises Rastatt mit der in den 
Marken gelegenen Provincia Pesaro e Urbino. Der Coro 
Filarmonico Rossini di Pesaro, unter Einstudierung von Fe-
derico Raffaeli, wird gemeinsam mit dem Ensemble ConFu-
oco aus Bietigheim unter der Leitung von Florian Ganz ein 
anspruchsvolles musikalisches Programm präsentieren. Im 
Mittelpunkt stehen dabei die Messa di Gloria von Gioacchi-
no Rossini und Anton Bruckners Ouvertüre in g-moll.
Das grenzüberschreitende Gemeinschaftsprojekt ver-
spricht nicht nur einen einzigartigen Konzertabend, son-
dern stellt dabei auch die Stadt Pesaro in den Mittelpunkt, 
die in diesem Jahr die „Kulturhauptstadt Italiens“ (Capitale 
Italiana della Cultura) ist.
Der berühmteste Sohn von Pesaro ist der Komponist Gioac-
chino Rossini (1792 - 1868), der mit seiner eher unbekann-
ten Messa di Gloria ein wunderbares Werk geschaffen hat. 
Entstanden ist sie als einziges sakrales Werk in der Umge-
bung vieler berühmter Opern, von „Moses in Ägypten“ bis 
„Semiramide“. Italienische „Bilderbucharien“ wechseln sich 
mit unterschiedlichsten Charakteren ab. Die Messa di Gloria 
wurde übrigens 1820 in Neapel uraufgeführt. Vorangestellt 
ist dieser Messe ein Frühwerk Anton Bruckners (1824 - 1896). 
Seine Ouvertüre in g-moll ist noch unter Aufsicht seines Leh-
rers in Linz 1862/63 als Studienwerk entstanden. Trotzdem 
erkennt man schon den typischen Bruckner, mit kräftigen 
Blechakkorden, chromatischen Kaskaden in den Streichern 
und kontrapunktische Behandlung der formalen Anlage wie 
in der Kirchenmusik, aus der Bruckner ja stammt.
Die musikalische Leitung an diesem Abend liegt bei Flori-
an Ganz und bei Federico Raffaeli. Als Solisten treten auf: 
So Hyun Lee (Sopran), Tamar Ugrekhelidze (Mezzosopran), 
Dongjae Son (1. Tenor), Wichan Kim (2. Tenor) und Zheng 
Wang (Bass).
Die Konzertreihe wird vom Landkreis Rastatt in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Rheinmünster, der Pfarrge-
meinde St. Peter und Paul sowie der Unterstützung des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe veranstaltet.

Service
Konzert am Sonntag, 3. November 2024, 19 Uhr, Abend-
kasse ab 18 Uhr, Kartenreservierung möglich unter 07222 
3813500 oder per E-Mail an Amt34@landkreis-rastatt.de

K3704 zwischen Gartenabfallplatz Ottenau  
und der Selberg-Kapelle gesperrt
Wegen Baumfällarbeiten muss die Kreisstraße K3704 von 
Dienstag, 22. Oktober bis Mittwoch, 23. Oktober, auf der 
Strecke vom Gartenabfallplatz Ottenau bis zur Selberg-
Kapelle voll für den Verkehr gesperrt werden.
Eine Umleitung führt über die L79a am Ottenauer 
Schwimmbad entlang und wird ausgeschildert.

Kirchliche Nachrichten

Katholische Pfarrgemeinde

Seelsorgeeinheit Forbach-Weisenbach  
und Seelsorgeeinheit Gernsbach

Gottesdienste vom 19.10.2024-27.10.2024

Samstag, 19. Okt.
Hl. Isaak Jogues und Gefährten, Märtyrer; Hl. Johannes de Bré-
beuf, Märtyrer; Hl. Paul vom Kreuz, Priester, Ordensgründer

10.00 Uhr FB Firmgottesdienst
18.30 Uhr BB Sonntagvorabendmesse, für Trudel und 
Franz-Karl Wunsch, lebende und verstorbene Angehörige 
* für verstorbenen Mann und Vater und alle Familienange-
hörige * für verstorbene Eltern
18.30 Uhr Ober. Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 20. Okt., 29. Sonntag im Jahreskreis
Jes 53,10-11,Hebr 4,14-16, Ev: Mk 10,35-45
9.00 Uhr WB Festgottesdienst und Prozession zum Pa-
trozinium mit Kommunionkindern in ihren Gewändern 
ohne Kerze, anschl. Empfang im Gemeindehaus
9.00 Uhr Reich Hl. Messe
10.30 Uhr Gernsb. Hl. Messe
11.30 Uhr FB Taufe des Kindes Levi Kleehammer
13.30 Uhr FB Rosenkranzgebet
14.00 Uhr WB Rosenkranzgebet um den Frieden

Montag, 21. Okt., Hl. Ursula und Gefährtinnen, Märtyrinnen
9.00 Uhr FB Eucharistische Anbetung
18.30 Uhr BB Rosenkranzgebet um den Frieden
18.30 Uhr FB Rosenkranzgebet

Dienstag, 22. Okt., Hl. Johannes Paul II., Papst
7.40 Uhr FB Schulgottesdienst (Nicole Knittel, Annette Arntz)
8.00 Uhr BB Rosenkranzgebet
8.00 Uhr AU Rosenkranzgebet
9.00 Uhr FB Eucharistische Anbetung
14.00 Uhr FB Andacht
18.30 Uhr WB Hl. Messe
18.30 Uhr Gernsb. Hl. Messe

Mittwoch, 23. Okt., Hl. Johannes von Capestrano, Wander-
prediger
9.00 Uhr FB Eucharistische Anbetung
16.00 Uhr FB-KK Wort-Gottes-Feier (H. Welsch)
16.00 Uhr GE-MW Wort-Gottes-Feier (C. Mnich)
17.50 Uhr BB Rosenkranzgebet
18.30 Uhr BB Hl. Messe, für Bernhard Geiser * Jahrtagsmes-
se für Marianne Fritz * für lebende und verstorbene Ange-
hörige * für Irene Wunsch und verstorbene Angehörige

Donnerstag, 24. Okt., Hl. Antonius Maria Claret, Ordens-
gründer
7.30 Uhr LB Rosenkranzgebet
8.00 Uhr BB Rosenkranzgebet
9.00 Uhr FB Eucharistische Anbetung
18.30 Uhr GEMED Hl. Messe

Freitag, 25. Okt.
8.00 Uhr AU Rosenkranzgebet
8.30 Uhr WB Rosenkranzgebet um den Frieden
18.00 Uhr LB Rosenkranzgebet
18.30 Uhr BB Andacht (Gemeindeteam)
18.30 Uhr Ober. Hl. Messe

Samstag, 26. Okt.
14.00 Uhr Ober. Taufe des Kindes Mia Sophie Baldes
18.30 Uhr GB Sonntagvorabendmesse, für verstorbene 
Schwester und verstorbenen Mann
18.30 Uhr AU Sonntagvorabendmesse, für lebende und 
verstorbene Angehörige der Familien Gerstner und Klumpp

Sonntag, 27. Okt., 30. Sonntag im Jahreskreis
Jer 31,7-9,Hebr 5,1-6, Ev: Mk 10,46-52
Sonntag der Weltmission, MISSIO-Kollekte
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9.00 Uhr LB Hl. Messe, für Johanna und Alfred Gerstner, 
Hermine und Heinz Heselschwerdt, lebende und verstor-
bene Angehörige * für Klaus Klumpp
9.00 Uhr Laut. Hl. Messe
10.30 Uhr FB Hl. Messe, für Leni, Angela und Richard Mun-
genast und Hildegard Jehnes * für Birgit Striebich * für ver-
storbene Eltern und Bruder * für verstorbenen Tanten
anschl. Offenes Pfarrhaus mit Eine-Welt-Verkauf
10.30 Uhr Gernsb. Hl. Messe
13.30 Uhr FB Rosenkranzgebet
14.00 Uhr WB Rosenkranzgebet um den Frieden

Ev. Kirchengemeinde Forbach-Weisenbach

Sonntag, 20.10.
18.00 Uhr ERlebt - Gottesdienst einmal anders.
Das Thema des ERlebt-Gottesdienstes lautet: „Wunder 
gescheh‘n“. Mit Prädikantin Karius und dem Lobpreischor

Sonntag, 27.10.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Rouw

Sonntag, 3.11.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Solveigh Walz

Sonntag, 10.11.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Solveigh Walz

Sonntag, 17.11.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Solveigh Walz

Lobpreischor
Der Lobpreischor probt im Oktober an folgenden Tagen 
immer um 20 Uhr in Forbach: 28.10.

Gemeinsam schmeckt's besser!
Das gemeinsame Mittagessen im katholischen Gemeinde-
zentrum Weisenbach findet wieder ab Dienstag, 22. Okto-
ber, um 12.00 Uhr statt. 
Anmeldung unter Tel. 07224/1434 (Frau Marlies Fritz).

Vorankündigung - Nachtgeschichten in der Bibel

 
� Foto: Ev. Kirchengemeinde Forbach-Weisenbach

21.11. // 27.11. // 05.12.
19 Uhr, Evangelische Kirche Forbach
Die Nacht wird oft als dunkel und bedrohlich empfunden. 
Im Bibelleseprojekt „Nachtgeschichten“ soll die Bibel als 
Impulsgeberin ins Spiel gebracht werden. Manchmal sind 
Nachtsituationen nicht nur ausweglos und finster, sondern 
Chance zu Veränderung und Neubeginn. In vielen bibli-
schen Texten zeigt sich ganz zaghaft die Morgenröte.
An drei Abenden sollen drei große, biblische Nachtge-
schichten gelesen und besprochen werden. Vorwissen 
wird hierfür nicht benötigt. Anmeldung erbeten bei Solvei-
gh.Walz@kbz.ekiba.de oder 0155 60478952.

Pfarramt 
Das Pfarramt ist mittwochs in der Zeit von  
10.00 bis 13.00 Uhr erreichbar, Tel. 07228/2344,  
E-Mail: forbach-weisenbach@kbz.ekiba.de
Frau Pfarrerin Walz erreichen sie wie folgt:
Tel.: 0155 60478952, E-Mail: Solveigh.Walz@kbz.ekiba.de

Vakanzverwaltung
Pfarrer Alexander Kunick, Telefon 0176/47132073, 
E-Mail: Alexander.Kunick@kbz.ekiba.de

Jehovas Zeugen

Landstraße 42a, Gaggenau-Hörden -  
Website jw.org

Donnerstag, 17. Oktober
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
19.30 Uhr Uns im Dienst verbessern
19.45 Uhr Unser Leben als Christ
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium

Sonntag, 20. Oktober
10 Uhr Öffentlicher Vortrag - Thema:  
„Warum ist es wichtig, dass wir selbstlose Liebe zeigen?“
10.35 Uhr Bibelstudium mit Zuschauerbeteiligung anhand 
des Artikels „Jehova möchte, dass alle zur Reue finden“ aus 
der Zeitschrift „Der Wachtturm“
Gottesdienste finden in Präsenz im Königreichssaal in der 
Landstraße 42a, Gaggenau-Hörden statt. Wer den Hybrid-
Gottesdienst übers Internet oder am Telefon mitverfolgen 
möchte, kann sich unter Tel. 07224 655661 anmelden. Eine 
Teilnahme ist kostenlos, keine Spendensammlungen, etc. 
Besucher sind immer willkommen.

NUSSBAUM.de
Dein ePaper auf
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Ein Tag zu Ehren des Ehrenamtes: Das Forum für Ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt brachte am Sams-
tag, 12. Oktober, Ehrenamtliche aus dem ganzen 
Land mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft, Kultur 
und Vereinen zusammen, um gemeinsam zu disku-
tieren, zuzuhören und voneinander zu lernen. 

Bereits zum zweiten Mal lud die Nussbaum Stif-
tung gemeinsam mit der Allianz für Beteiligung 
und weiteren Partnern zu dem Kongress rund um 
gesellschaftliche Teilhabe ein, um zu vernetzen 
und Engagement zu würdigen. Erstmals wurde 
in der Liederhalle Stuttgart dabei auch der mit je 

5000 Euro dotierte NUSSBAUM Award sowie der 
NUSSBAUM Jugend-Award verliehen. 

„Dies ist Ihr Forum“ appellierte Gastgeber Klaus Nuss-
baum an die Gäste: „Sie alle haben unseren Respekt 
und unsere Dankbarkeit verdient.“ Er betonte die Be-
deutung des Ehrenamts in Zeiten gesellschaftlicher 
Veränderung und warnte vor einer schleichenden Ero-
sion der Demokratie. Heute brauche es mehr denn je 
Menschen, die sich für das Gemeinwohl einsetzen. 

Die Präsidentin des Landtags von Baden-Württem-
berg Muhterem Aras würdigte in ihrer Rede ehren-
amtliches Engagement als 
„Kraftstoff der Demokratie“. 
Weitere prominente Redner 
waren Stuttgarts Bürger-
meisterin und Leiterin des 
Referats für Soziales, Ge-
sundheit und Integration, Dr. 
Alexandra Sußmann, sowie 
der Präsident des Gemein-
detags Baden-Württem-
berg, Steffen Jäger. Auch 
Manuel Hagel, Vorsitzender 
der Landes-CDU, war unter 
den Gästen des Vormittags, 
der umrahmt war von einem 
vielfältigen, inklusiven Kul-
turprogramm.

Sie prägten die Veranstaltung inhaltlich: Großes Aufgebot für das Ehrenamt: Umringt von den Akteuren 
des Vormittags die Initiatoren, Rednerinnen und Redner des Forums. Foto: Martin Wagenhan 

Standing Ovations für die Beiträge auf der Bühne gab es auch 
von den Ehrengästen in der ersten Reihe. Foto: T. Arnold

MEHR LESEN AUF
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STIMMEN DER REDNER UND GÄSTE

Veranstalter
www.nussbaum-stiftung.de/

Das Online-Spendenportal der Nussbaum 
Stiftung ist ein „Marktplatz der guten Taten” 
mit dem Ziel, gemeinsam Heimat zu stärken, 

Not zu lindern und zu helfen, wo Mangel 
herrscht.  

CDU-Landesvorsitzender Manuel Hagel war als Gast 
Teil des Vormittags. Foto: T. Arnold 

Gemeindetagspräsident Steffen Jäger (l.) bezog 
Stellung zu zivilgesellschaftlichem Engagement.
Foto: T. Arnold 

Landtagspräsidentin Muhterem Aras lieferte ein 
flammendes Plädoyer für das Ehrenamt. Foto: T. Arnold 

“

“

“

”

”

”

Muhterem Aras, Präsidentin des 
Landtags Baden-Württemberg 

Engagement im Allgemeinen und Ehrenamt im Be-
sonderen sind etwas zutiefst Demokratisches: Die Ver-
antwortung wird nicht einfach an eine Führung abge-
geben, sondern von allen getragen. Demokratie und 
Ehrenamt eint zudem die Vorstellung, dass es uns mor-
gen besser gehen kann als heute. Und dass alle Men-
schen teilhaben sollen an unserer Gesellschaft.  

Dieses Land ist eine riesige demokratische Gemein-
schaftsleistung, auf die wir stolz sein können! Unser 
Grundgesetz, unsere Bundesrepublik, unsere Demo-
kratie sind dieses Jahr 75 Jahre alt geworden. Diese Er-
folgsgeschichte wäre nicht möglich gewesen ohne das, 
was ich als Demokratie des Alltags bezeichne: die vie-
len Millionen kleinen Beiträge zu unserer Demokratie. 

Steffen Jäger, Präsident und Geschäfts-
führer Gemeindetag Baden-Württemberg 

Wir müssen uns bewusst machen, dass es die 
Menschen sind, die durch den Einsatz ihrer Frei-
zeit dazu beitragen, das örtliche Miteinander si-
cherer, besser und zukunftsfähiger zu machen.

Manuel Hagel, MdL, Vorsitzender der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Baden-Württemberg e. V.

Überall in Baden-Württemberg engagieren sich 
Menschen für andere. Nirgendwo in der Republik 
sind mehr Menschen ehrenamtlich engagiert als 
bei uns im Land. Das ist es, was mich jedes Mal 
aufs Neue stolz auf unser Land sein lässt, weil 
es die Haltung seiner Menschen zum Ausdruck 
bringt; dass man hier eben nicht immer nur nach 
dem Staat ruft, der alles regeln soll, sondern 
überlegt, selbst mitanzupacken. Das ist Baden-
Württemberg at its best. 
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DIE NOMINIERTEN

Klaus Nussbaum (r.) mit Schirmherr Sozialminister Manne Lucha (2. v.r.) bei der 
Verleihung des NUSSBAUM Jugend-Awards an das Team Hardt. Foto: T. Arnold 

Mein Herz lacht e.V. - Rutesheim 
Der Verein vernetzt Eltern von Kindern mit Behinderung in 
ganz Baden-Württemberg und bietet Hilfe zur Selbsthilfe.  

Die Chorwerkstatt e.V. - Neckartenzlingen 
Der gemischte Chor mit vier Chorgruppen und über 260 
Mitgliedern gestaltet Kultur generationenübergreifend. 

TV Steinach 1966 – Steinach im Kinzigtal 
Der Turnverein bietet über 800 Mitgliedern ein großes Angebot an 
Breitensport und macht sich insbesondere für Inklusion stark.  

Selbstverteidigung Team Hardt – 
Eggenstein-Leopoldshafen 
Die Sportgruppe am Karlsruher Institut für Techno-
logie lehrt Kinder und Jugendliche Selbstverteidi-
gung und Selbstvertrauen und macht sich gegen 
Mobbing und Ausgrenzung stark.  

Bund für Baumhaustechniker e.V. - Calw 
Der Verein bietet Kindern die Möglichkeit, gemein-
sam Baumhäuser zu bauen und Natur zu erleben.  

Deutsch-Türkisches Forum - Stuttgart 
Im Mentoring-Programm ikimiz werden Kinder 
mit Migrationshintergrund von Studierenden in 
Alltag und Schule begleitet und betreut.  

Eine Übersicht 
der Nominierten  
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Sozialminister Manne Lucha würdigte das 
Engagement aller Nominierten. Foto: T. Arnold

Der NUSSBAUM Award 2024 ging an „Mein Herz lacht e.V“ Foto: T. Arnold 

NUSSBAUM Award 2024 - 
DAS EHRENAMT IN ALL SEINEN 
FACETTEN GEWÜRDIGT
„Es ist mir eine große Ehre, Schirmherr des Awards 
sein zu dürfen. Wir bestimmen durch ehrenamt-
liches Engagement selbst, in welcher Gesellschaft 
wir leben wollen. Mit dem Award haben Sie ein 
Ausrufezeichen für das Engagement gesetzt. 
Durch diese Veranstaltung werden Solidarität, 
Achtung und Vielfalt geehrt.“

Manne Lucha, Minister für Soziales, Gesundheit 
und Integration Baden-Württemberg, Schirmherr 
des Forums für Gesellschaftlichen Zusammenhalt 

NUSSBAUM Award 2024: 
Mein Herz lacht e.V. 
Der mit 5000 Euro dotierte NUSSBAUM Award 
2024 ging an „Mein Herz Lacht e.V.“ aus Rutes-
heim. Die Jury würdigte die hohe gesellschaftliche 
Relevanz der Initiative, die eine beispielhaft posi-
tive Haltung gegenüber Kindern mit Behinderung 
und deren Eltern zeige.   

Der Verein zählt zurzeit 562 Mitglieder und ist 
quasi ein „Start-Up“ im Bereich der Selbsthilfe. Er 
wurde von Betroffenen ins Leben gerufen und fußt 
auf der Idee und dem Ziel, Menschen mit behin-
derten und beeinträchtigten Kindern miteinander 
zu vernetzen und zu stärken. Zu den Aufgaben 
zählen neben dem Austausch und der gegenseiti-
gen Unterstützung und Vernetzung auch die Ver-
mittlung von Ansprechpartnern. 

Auch die weiteren nominierten Vereine erhalten 
eine Unterstützung in Höhe von 2500 Euro für 
ihre Vereinsarbeit sowie ein Coaching der Schmid 
Stiftung. 

NUSSBAUM Jugend-Award 2024: 
Team Hardt 
Auch junges Engagement wurde bei der Vergabe 
des NUSSBAUM Jugend-Awards geehrt. Diesen 
ebenfalls mit 5000 Euro dotierten Preis erhielt 
das Team Hardt aus Eggenstein-Leopoldshafen.  

Der Verein arbeitet mit Kindern und Jugendlichen 
an deren Fähigkeiten zur Selbstverteidigung und 
will so das Selbstvertrauen stärken. Hierbei geht 
es nicht um klassischen Kampfsport, sondern um 
anwendungsbezogene Verteidigung, die die Kin-
der und Jugendlichen im Ernstfall einsetzen kön-
nen. Über die reguläre Vereinsarbeit hinaus geht 
dabei die aktive Unterstützung der Opfer von 
Mobbing und die Arbeit in Mobbing-Prävention, 
die der Verein regelmäßig an Schulen anbietet. 

Auch hier erhalten die weiteren Nominierten in der 
Kategorie eine Unterstützung in Höhe von 2500 
Euro sowie ein Coaching der Schmid Stiftung. 
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EINE MESSE FÜR DAS 
EHRENAMT: Alle Infos zum 

Marktplatz

www.nussbaum.de/

Marktplatz des 
Engagements 
Baden-Württemberg ist ein 
Land voller guter Ideen. Viele 
davon präsentierten sich auf 
dem Marktplatz des Engage-
ments des Forums für Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt. 
27 gemeinnützige Organisa-
tionen, Stiftungen, Vereine und 

Initiativen waren dort vertre-
ten und zeigten, wie sie für ein 
besseres Miteinander und zivil-
gesellschaftliches Engagement 
einstehen. Ihre Präsentationen 
gaben ein Beispiel dafür, wie 
ihre Akteurinnen und Akteure 
Gutes tun und aktiv sind. Einen 
Überblick über die teilnehmen-
den Organisationen finden Sie 
online auf nussbaum.de. 

VEREINSLEBEN IN
BADEN-WÜRTTEMBERG

EHRENAMT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
Wichtiger Bestandteil des 
öffentlichen Lebens
Ehrenamtliches Engagement hat in Deutschland 
viele Gesichter. Laut der aktuellen Freiwilligensur-
vey von 2019 setzen sich 28,8 Millionen Menschen 
für das Gemeinwohl ein. Baden-Württemberg 
sticht hierbei hervor: Hier engagiert sich fast jede 
zweite Person ehrenamtlich, der höchste Anteil 
verglichen mit anderen Bundesländern. 
Das Spektrum des Ehrenamts im Ländle ist breit ge-
fächert. Soziale Projekte, Umweltschutz, kulturelle 

Veranstaltungen – die Menschen haben viele Anlie-
gen. Baden-Württemberg hat eben nicht nur Wein, 
Schwarzwald und historische Städte zu bieten, 
sondern auch Bürgerinnen und Bürger, die sich mit 
bemerkenswerter Bereitschaft ehrenamtlich en-
gagieren. In kleinen Gemeinden oder pulsierenden 
Städten – überall findet man Menschen, die ihre 
Zeit spenden und anderen helfen, Gemeinschaft 
schaffen und Zusammenhalt fördern. Fest steht: 
Das Ehrenamt ist ein fester, wichtiger und unver-
zichtbarer Bestandteil in unserem Leben. 

Digital immer dabei
Das Vereinsleben in Baden-Württemberg zeigt 
sich in seiner lebendigen Vielfalt. Mit der Plattform 
NUSSBAUM.de erhalten Vereine die Möglichkeit, 
ihre Aktivitäten digital zu präsentieren. Hier können 
Geschichten erzählt, Veranstaltungen im Eventka-
lender eingetragen und neue Mitglieder angespro-
chen werden – und das ohne Wartezeiten. 

Durch die einfache Handhabung lassen sich Be-
richte und Bilder mit wenigen Klicks teilen, wo-
durch auch Menschen außerhalb der eigenen Ge-
meinde erreicht werden können. Das Vereinsleben 
ist dabei mehr als nur ein Spielbericht oder eine 

Terminankündigung; es spiegelt das Engagement 
und die Wertschätzung wider, die Ehrenamtliche 
für die Gemeinschaft leisten. 

NUSSBAUM.de ergänzt die bestehenden Print-
Angebote und sorgt dafür, dass die Arbeit der 
Vereine sichtbarer wird. Indem regelmäßig über 
Erfolge und Aktivitäten berichtet wird, bleibt das 
Vereinsleben im Gedächtnis der Menschen. 

Für weitere Informationen besuchen Sie
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Vielfalt auch auf der Bühne: Die künstlerisch Mitwirkenden des Abends. 
Foto: Martin Wagenhan

GEMEINSAM FÜR EINE 
BESSERE WELT

KÜNSTLERISCHE VIELFALT GEGEN 
POPULISTISCHE EINFALT
„Das Wesensmerkmal der Freiheit ist ihre Verletz-
lichkeit. Sie schützen sie heute Abend“, erklär-
te Baden-Württembergs Sozialminister Manne 
Lucha, zugleich Schirmherr des Forums für Ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt, in seiner Rede. 
Auch Gastgeber Klaus Nussbaum verdeutlichte 
den Stellenwert von Kunst als Raum der Freiheit: 
„Künstlerische Vielfalt ist auf Dauer stärker als 
populistische Einfalt.”  

Das Programm des Abends, kuratiert von Regis-
seur Prof. Enno-Ilka Uhde, zeichnete sich durch 
ebendiese aus. Eckpfeiler: die Bad Kreuzna-
cher Street-Dance-Gruppe „Own Risk“ und das 
„Magic Hornsound Ensemble“ der Karlsruher 
Hochschule für Musik. Hinzu kamen Star-Bass 
Wilhelm Schwinghammer und Mezzosopranis-
tin Daniela Vega, die mit ihren Stimmen immer 
wieder begeistern. 

Starke Bilder 
„Ich hab’ keine Angst“, mit dieser starken, hinter-
gründigen Botschaft eröffnete Daniela Vega den 
Abend – untermalt von der Choreografie der Tan-
zenden, die sich in ihrer Körpersprache von der 
Bedrohung zum Freund wandelten.  

Die Bühnenshow voller Dynamik und Akrobatik 
kombinierte auch weiterhin moderne Beats und 
klassische Musik mit digitalen Projektionen zum 
bunten Crossover verschiedener Stile. Wilhelm 
Schwinghammer versetzte mit seiner Stimme be-
gleitet vom Magic Hornsound Ensemble u. a. mit 
„The impossible Dream“ ins Staunen.  

Iris Kristina Freiberger und Johannes Heuft lieferten 
in ihrer Moderation durchdachte, spielerische Über-
gänge, rückten stets das Thema - Engagement, De-
mokratie, Freiheit - in den Mittelpunkt und führten 
so authentisch und kurzweilig durch den Abend.  

Künstlerischer Höhepunkt: die italienische Version 
von Céline Dions „My heart will go on“ im Duett 
der beiden Stimmen des Abends. Denn neben 
dem theoretischen Gedanken kam die Emotion als 
Vermittlerin nicht zu kurz. Einigkeit und Recht und 
Freiheit – diese bedeutungsschweren Worte wur-
den so in einen ganz konkreten Kontext gesetzt, 
der von den Protagonisten des Tages repräsen-
tiert wurde. Logisches Finale: die Nationalhymne 
und Beethovens Europahymne mit den Worten 
von Friedrich Schiller - „Alle Menschen werden 
Brüder“ - ein passender Schlusspunkt.  
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Foto: Foxys_forest_manufacture/iStock/Getty Images Plus

Foto: Choreograph/iStock/Getty Images Plus

Herbstzauber in der Küche mit Kürbis & Co.
Der Herbst ist da und zeigt sich mit all seinen Farben wie immer von seiner schönsten Seite. Auch in der Küche hat die gol-
dene Jahreszeit einiges zu bieten, denn es ist Erntezeit. Jetzt landet wieder heimisches Obst und Gemüse auf dem Teller.

Die kühlen und kürzer werden-
den Herbsttage wecken in uns 
das Verlangen nach herzhaf-
ten Leckereien. Weg mit der 
leichten Sommerkost, her mit 
deftigen Wohlfühlgerichten 
wie Kässpätzle oder herrlichen 
Eintöpfen. Beim Mittag- und 
Abendessen experimentieren 
wir vor allem mit den zahl-
reichen saisonalen Obst- und 
Gemüsesorten. Damit die 
bunte Jahreszeit richtig deftig 
und lecker wird, dürfen einige 
Herbstklassiker auf keinen Fall 
auf dem Speiseplan fehlen.

Frisch aus der Region
Die Herbstzeit hat viele leckere 
Gemüsesorten zu bieten, die 
sich zu vielseitigen Speisen 
zubereiten lassen. Rosenkohl 
ist reich an Vitaminen, Eisen 
und Mineralsto� en und lässt 
sich aufgrund seines herben 

Geschmacks gut mit Nüssen 
kombinieren. Rote Bete ver-
ringert das Risiko von Herz-
krankheiten und schmeckt 
leicht erdig und nussig. Die 
Power-Knolle harmoniert gut 
mit süß-säuerlichem Obst wie 
Orange oder Apfel. Auch Süß-
karto� eln erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit auf dem Teller, 
denn sie enthalten viele Nähr-
sto� e, die gerade in der kühlen 
Jahreszeit wichtig sind. Diese 
Gemüsesorten lassen sich zum 
Beispiel gegrillt oder im Ofen 
gebacken toll mit deftigen 
Speisen kombinieren. Süßkar-
to� eln kommen geschmack-
lich aber auch in süßen Des-
serts und Kuchen super zur 
Geltung.

Pilzvielfalt
Ab dem Spätsommer bis in 
den Herbst hinein können sich 

Pilzliebhaber über eine große 
Vielfalt leckerer Pilze erfreuen. 
Ob Steinpilz, P� � erling oder 
Champignon, selbst gesam-
melt oder frisch vom Markt 
– Pilze sind unheimlich lecker. 
Sie lassen sich zum Beispiel an-
gebraten auf einem Salat ser-
vieren, schmecken aber auch 
zu Pasta wunderbar. Dazu 
passt eine leckere Schorle mit 
Säften aus saisonalem Obst 
wie Apfel, Birne oder Traube.

Kürbiszeit
Besonders beliebt sind Re-
zepte mit unterschiedlichen 
Kürbisarten, denn das Herbst-
gemüse ist nicht nur gesund 
und lecker, sondern auch sehr 
vielseitig. Ob als Suppe, Salat, 
Brotaufstrich oder Belag für 
Pizza, Flammkuchen und Co. – 
die Rezeptvielfalt ist riesig und 
sorgt für Abwechslung in der 

Herbstküche. Übrigens: Kür-
bisse sind eigentlich Früchte. 
Denn genau wie Zucchini, To-
maten oder Gurken gehören 
sie zur Familie der Beerenge-
wächse. Und ebenso wie diese 
werden sie in der Küche meist 
herzhaft zubereitet und des-
halb als „Gemüse“ eingeord-
net.

Schärfe gegen Kälte
Der Herbst lädt auch zu ge-
mütlichen Stunden mit wär-
menden Heißgetränken ein. 
Mit kreativen Zutaten wie 
Ingwer, Honig, Pfe� er oder 
Chili machen wir sie nicht nur 
lecker, sondern auch gesund. 
Die Schärfe regt zudem auch 
die Endorphinausschüttung 
an, liefert Energie und sorgt 
für eine extra Portion gute 
Laune an tristen Herbsttagen.
(livingpress/red)

Von süß bis herzhaft überzeugen Kürbisse 
in den verschiedensten Rezepten und 
bringen Farbe auf den Teller – oder sorgen 
für Gruselspaß. Welche Art von Kürbis sich 
wofür eignet, � nden Sie über den 
QR-Code oder den Link:

https://lokalmatador.net/kuerbissorten/

2024-42_GenErn_ThKoll-Fuell-Seite-1

https://lokalmatador.net/genuss/

GENUSS &
ERNÄHRUNG
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FÜR MEHR
FITNESS!

QR-Code scannen & 
App herunterladen

Anmelden oder 
neu registrieren

Vorteile suchen, 
� ltern & merken

Coupons einlösen 
& Geld sparen

SPARE MIT DEM NUSSBAUM CLUB!

Abonnenten von Nussbaum Medien nutzen den Nussbaum Club mit mehr als 7.500 Coupons kostenlos.

Löse Coupons mit der Nussbaum Club App ganz einfach und 
bequem auf deinem Smartphone ein. Und so geht’s:

App herunterladen 
& sparen

MEHR SPAREN
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GENUSS

DEUTSCHLANDS GRÖSSTE KRAUTHOCKETSE: AUF DER FILDER 
WIRD DAS KRAUT GEFEIERT

 

Viele weitere Hinter-
gründe zum Filder-
kraut, Rezepte und 
Infos zum Krautfest 
gibt es unter diesem 
QR-Code oder hier:

https://lokalmatador.net/kraut

Foto: jk

Leinfelden-Echterdingen. Klar, dass sich im Herbst 
in der Region rund um die Landeshauptstadt alles 
um das Exportgut Nr. 1 dreht: den Spitzkohl. Genau-
er: das Filderkraut. Die runden Krautköpfe gedeihen 
hier auf der fruchtbaren Hochebene der Filder be-
sonders gut – und zwar in dieser speziellen Form 
nur dort: Sie sind nämlich eine regionale Delikates-
se mit Seltenheitswert. 

Das kulinarische Kulturgut wächst nur auf den au-
ßergewöhnlich guten Lösslehmböden der Region. 
Und es ist so selten, dass es von der Arche des Ge-
schmacks in die Liste der besonders schützenswer-
ten regionalen Produkte aufgenommen wurde. 
Das Projekt der Slow Food Stiftung für Biodiversität 
schützt weltweit regional bedeutsame Lebensmit-
tel, Nutztierarten, Kulturpflanzen sowie traditio-
nelle Zubereitungsarten vor dem Vergessen und 
Verschwinden. 

Kein Wunder also, dass die Menschen hier „ihr“ Fil-
derkraut besonders feiern. Am dritten Oktoberwo-
chenende, in diesem Jahr vom 19. bis 20. Oktober, 
steht deshalb auch in Leinfelden-Echterdingen 
wieder alles im Zeichen des Spitzkrautkopfs. Der 
wird dort gehobelt, geschätzt und gewogen, ge-
schmückt und in sportlichen Stafetten durch die 

Straßen getragen. Und natürlich verzehrt, versteht 
sich. Inzwischen kommen jährlich über 50.000 Be-
sucher auf den Geschmack und machen die Filder-
Doppelkommune zum Hotspot für Kulinarik, Feier-
laune und Gaudi.

VON DEN VEREINEN FÜR DIE MENSCHEN
Vorbereitet und durchgeführt wird das Fest üb-
rigens seit über 40 Jahren nicht etwa von einer 
Eventagentur, sondern von den vielen ortansässi-
gen Vereinen und Organisationen – was nicht zu-
letzt seinen ganz besonderen Charme ausmacht. In 
Zusammenarbeit mit Gewerbe und Handel gelingt 
es den Ehrenamtlichen so jedes Jahr aufs Neue, ein 
besonderes Fest zu kreieren, das den Charme der 
Region widerspiegelt.

KRAUTIGE GAUDI
Die Kreativen lassen sich alljährlich ein besonde-
res Programm einfallen, um dem spitzen Kohl zu 
huldigen und ihn zu inszenieren: der traditionelle 
Krauthobelwettbewerb, bei dem es darum geht, 
einen Kohlkopf so schnell wie möglich mit Kör-
pereinsatz zu Kraut zu verarbeiten, und die Kraut-
kopfstafette, bei der die Krautköpfe geschätzt, 
gewogen, geschmückt und durch die Straßen ge-
tragen werden. Bei den „Spitzkraut-Classics“, einer  

Oldtimer-Parade, ist von Automobilveteranen, 
Youngtimern über Sportwagen, Bulldogs, histori-
schen Motorräder bis zum Fahrrad alles dabei, was 
Räder hat.

SCHLEMMEN
Und natürlich darf auch das Kraut auf dem Teller 
nicht fehlen. Denn der Genuss steht im Mittelpunkt 
der größten deutschen Krauthocketse. Und wer 
jetzt denkt, aus einem Filderkrautkopf könne man 
nur Sauerkraut machen, der wird hier rasch eines 
Besseren belehrt: Das feine Kohlgewächs eignet 
sich für Krautwickel, als Beilage zur Schlachtplatte 
oder zu Schupfnudeln, als Füllung für Rouladen … 
und dann gibt es da noch die Original Echterdinger 
Deie und den nach Traditionsrezept gebackenen 
Echterdinger Krautkuchen. Beide Spezialitäten wer-
den zum Krautfest von den LandFrauen in bester 
Handarbeit im historischen Backhaus gebacken.

KRAUT SHOPPEN
Wer dann noch nicht genug vom Kohl hat, kann die 
leckeren Krautspeisen nicht nur am Festwochenen-
de genießen, sondern auch ganze Spitzkrautköpfe 
oder fertiges Sauerkraut mit nach Hause nehmen. 
Und ganz nebenbei beim verkaufsoffenen Sonntag 
shoppen gehen. Guten Appetit. (jr)

BaWue-Seite1

Spitz, rund und gesund … Am dritten Oktoberwochenende 
dreht sich in Leinfelden-Echterdingen alles um das Filderkraut. 

Fotos: Stadt Leinfelden-Echterdingen
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

Seit 1. Dezember 2023
in unseren neuen Räumen

Ihre Immobilienexperten
in der Region für alle Fragen rund um

Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf

Rentenbasis und Vermietung.

Profitieren Sie von unserer über 43-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!
Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Wohlfühlen im Murgtal
(Gernsbach/Scheuern)
3-Zi.-ETW, MFH, 95m² mit Garten, renoviert, EBK, Fußbo-
denheizung, Garage mit Stellplatz, Keller. Frei nach Ab-
sprache. Nur an privat, KP 300.000 €.
Tel: 017632672384

Foto: sommart/iStock/Getty Images Plus

E s gibt nichts, was die Abwesenheit eines geliebten Menschen ersetzen kann.

Je schöner und voller die Erinnerung, desto härter die Trennung.

A ber die Dankbarkeit schenkt in der Trauer eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk in sich.
Dietrich Bonhoeffer

M it dem Tod eines geliebten Menschen
verliert man vieles, niemals aber
die gemeinsam verbrachte Zeit. o.V.



LEBEN IM ALTER Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.net/senioren/

LebAlt_ThKoll-Kopf
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Foto: Ridofranz/iStock/Getty Images Plus

Foto: monkeybusinessimages/iStock/Getty Images Plus

Erfolgreich den P� egegrad beantragen – so geht‘s
Ein P� egegrad ermöglicht Unterstützungsmaßnahmen für Menschen, die ihren Alltag nicht mehr allein bewältigen 
können. Was Antragssteller und Angehörige tun können, damit die P� egebegutachtung zu ihren Gunsten ausfällt.

Der Besuch des MDK-Gutach-
ters ist für die P� egebegutach-
tung ein entscheidender Mo-
ment beim P� egegrad-Antrag. 
Der P� egebedürftige wird zu 
Hause besucht, wo sich der 
Gutachter ein Bild von dem 
P� egebedarf des Betro� enen 
macht, um eine Empfehlung 
an die P� egekasse zu geben.

Ein häufiges Problem 
Während dieser ein bis zwei 
Stunden gelingt es Antragstel-
lern und Angehörigen nicht, 
alle Situationen abzurufen, in 
denen Hilfsbedarf besteht. Er-
gebnis kann eine Ablehnung 
des P� egegrad-Antrags oder 
ein zu niedriger P� egegrad 
sein. Antragsteller sollten im 
Vorfeld und während des 
Termins einige Tipps beach-
ten, damit der Gutachter ihre 
Situation richtig einschätzt.

Antragsteller und Angehöri-
ge sollten über 10 bis 14 Tage 
alle Situationen im P� egeall-
tag notieren, bei denen Hilfs-
bedarf besteht. Ein Trink- oder 
Essensprotokoll hilft bei der 
Dokumentation, sofern der 
Betro� ene Ernährungsprob-
leme hat oder an einer Inkon-
tinenz leidet. Betro� ene und 
Angehörige sollten eine Liste 
der behandelnden Ärzte und 
Therapeuten aufstellen und 
notieren, wieviel Zeit sie für 
Termine aufwenden.

Dokumente vorlegen
Außerdem sollten folgende 
Dokumente für den Tag der 
Begutachtung vorliegen: Arzt-
briefe, Entlassungsberichte 
aus dem Krankenhaus, Diag-
noseberichte, Röntgenaufnah-
men, Berichte therapeutischer 
Maßnahmen (Physio-, Ergo-

therapeuten, Logopäden). 
Auch alle Medikamente inkl. 
Dosierungsangabe, auf die der 
Antragsteller angewiesen ist, 
sollten dem Gutachter vorge-
legt werden. Ist ein ambulan-
ter Dienst beteiligt, ist auch 
dessen P� egedokumentation 
für den Gutachter hilfreich und 
sollte bereitgelegt werden.

Liste der Hilfsmittel
Betro� ene und Angehörige 
sollten Hilfsmittel wie Rollator 
oder Windeln au� isten, die im 
Alltag notwendig sind. Tipp: 
Antragsteller können einen 
P� egegradrechner nutzen und 
die Ergebnisse für den Gut-
achter bereitlegen. Während 
des Termins sollten sich An-
tragsteller so wie im üblichen 
P� egealltag verhalten und alle 
Fragen des Gutachters ehrlich 
beantworten. Die Anwesen-

heit von p� egenden Ange-
hörigen oder professionellen 
P� egepersonen ist wichtig, 
um den P� egeaufwand und 
die täglichen P� egeherausfor-
derungen realistisch zu schil-
dern. Am besten übernehmen 
Antragsteller und Angehörige 
die Initiative bei dem Gutach-
ter-Gespräch und schildern 
gezielt besonders aufwendige 
P� egesituationen.

Zusammenfassung geben
Denn bleibt die Gesprächs-
führung dem Gutachter über-
lassen, fragt dieser möglicher-
weise individuelle Probleme 
des Betro� enen gar nicht ab. 
Hilfreich ist es auch, wenn An-
tragsteller und Angehörige 
dem Gutachter eine Zusam-
menfassung ihrer Notizen mit-
geben. (web.care LBJ Gmbh/
red)

 Wichtige Details (mit Video) zur 
Einstufung des P� egegrads,  zur 
jeweiligen Höhe des P� egegeldes und  
eine Checkliste � nden Sie über diesen 
QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/pflegegrad-antrag/

2024-42_LebAlt_ThKoll-Seite-1

https://lokalmatador.net/pflege/

LEBEN
IM ALTER



LEBEN IM ALTER Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
www.lokalmatador..net/senioren/

LebAlt_ThKoll-Kopf

Anzeigen  |  25Gemeindeanzeiger Weisenbach  •  17. Oktober 2024  •  Nr.  42

WEIL WIR ES LIEBEN, WENN MENSCHEN SICH VERSTEHEN

e.K.

WENN AUFLADBAR, UNSICHTBAR WIRDWENN AUFLADBAR, 

Die kleinsten wiederaufladbare  
Hörgeräte der Welt!

SILK IX CHARGE&GO

www.hoerforum-murgtal.com

Lift-Zentrum
Lorbeerweg 20

76149 Karlsruhe

www.stufen-los.de

Scan michScan mich

ST

UFENLOS

ERFAHRUN
G17

JAHRE

0721 7831240

KLEINAUFZÜGE
TREPPENLIFTE
ROLLSTUHLLIFTE

Tipps zum Umgang mit dem 
Rollator
Weitestgehend mobil und selbstständig zu sein, ist vielen 
Menschen wichtig, auch wenn sie körperlich eingeschränkt 
sind. Fällt das Gehen schwer, kann hierbei ein Rollator 
helfen. Zu Fuß in Bewegung zu bleiben, ist zudem eine 
Form von Alltagstraining und kann zur Vorbeugung 
gesundheitlicher Probleme beitragen. Hierbei ist aller-
dings die richtige Handhabung entscheidend. Ansonsten 
besteht ein erhöhtes Sturzrisiko. Bei unnötiger Verwen-
dung kann die Gehfähigkeit abnehmen.

Einführung und Training
P� egeexpertin Daniela Sulmann erklärt: „Für einen 
sicheren Umgang mit einem Rollator sind verschiedene 
Aspekte wichtig. Dazu gehören die Auswahl des indivi-
duell passenden Modells und die richtige Einstellung von 
Gri� höhe und Bremsen.“ Wichtig sei zudem, beim Kauf 
eine Einführung in dessen Handhabung sowie P� ege zu 
erhalten, so Sulmann.  Vor dem Einsatz des Rollators wird 
ein professionelles Training empfohlen, um Techniken 
im Umgang damit zu erlernen und die Fortbewegung zu 
üben. „Ratsam für einen sicheren, hilfreichen Umgang 
sind professionelle Anleitung und Übung im eigenen 
Wohnumfeld, draußen wie drinnen“, sagt Sulmann. Solche 
Angebote gibt es zum Beispiel in Kliniken, bei der Physio-
therapie oder der Deutschen Verkehrswacht. (ots/ZQP/red)

Bewegungs-Tipps für P� egebedürftige � nden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-3055/

Foto: taikrixel/iStock/GettyImages Plus

Foto: svetikd/E+/GettyImages

Foto: miodrag ignjatovic/iStock/Getty Images Plus



HAUS & ENERGIE Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
https://lokalmatador.net/haus-energie/

HauEne_ThKoll-Kopf

Vorbeugender Brandschutz beginnt bei der Planung
Sachschaden, Rauchvergiftung, Todesfall: Im und auch rund ums Haus gibt es zahlreiche Gefahrenquellen, die Brän-
de auslösen können. Vor allem private Bauherren sollten noch viel mehr auf vorbeugenden Brandschutz achten.

In Deutschland zählen Elekt-
rizität, o� enes Feuer, mensch-
liches Fehlverhalten und Fett-
brände zu den häu� gsten 
Brandursachen im Haushalt. 
Auch Blitzeinschläge, die 
durch Überspannung an Elekt-
rogeräten Brände verursachen 
können, gehören dazu.

Einplanen
Brandschutz beginnt bereits 
bei der Planung eines Neu-
baus. Architekten müssen 

beim Entwurf eines Gebäu-
des sichere Bausto� e und 
Konstruktionsweisen wählen, 
Fluchtwege für die Bewohner 
vorsehen und Zufahrten für 
Rettungsfahrzeuge. Vorbeu-
gender Brandschutz ist vor-
geschrieben, wird aber nicht 
überall technisch korrekt um-
gesetzt, weiß der Verband 
Privater Bauherren e. V. (VPB). 
Vor allem, wer ein schlüssel-
fertiges Haus kauft, der sollte 
den Bauvertrag unbedingt vor 

der Unterschrift von einem 
unabhängigen Sachverständi-
gen prüfen lassen, damit auch 
wirklich alles korrekt geplant 
ist und nur zugelassene Mate-
rialien verarbeitet werden.

Rauchmelder
Genauso wichtig ist es laut 
den VPB-Experten zu prü-
fen, ob alle gesetzlich vorge-
schriebenen Rauchmelder im 
Vertrag enthalten sind – und 
später auch installiert wer-
den. Rauchmelder sind für den 
Neubau vorgeschrieben, im 
Bestand müssen alle Schlaf- 
und Aufenthaltsräume sowie 
deren Rettungswege damit 
ausgerüstet sein. Der VPB rät 
deshalb dringend zur Eigen-
initiative. Rauchmelder sind 
inzwischen so preiswert, nie-
mand sollte darauf verzichten!

Wichtig bei Photovoltaik
Schon bei der Planung an den 
Brandschutz zu denken emp-
� ehlt der VPB auch allen, die 
eine Photovoltaikanlage aufs 
Dach setzen lassen möchten. 
Bei diesen Anlagen kennen 
Experten zwei Probleme: Zum 
einen produzieren die Module 
solange es hell ist Strom und 
stehen unter Spannung. Diese 

lebensgefährlich hohe Span-
nung lässt sich nicht ohne Wei-
teres abschalten und entladen 
und wird damit zur tödlichen 
Gefahr für die Feuerwehrleute. 
Zum anderen bilden die Mo-
dule eine geschlossene Barrie-
re, die der Feuerwehr den Weg 
zum Brandherd unter dem 
Dach versperrt. Dafür gibt es 
eine relativ einfache Lösung: 
Die Module müssen mit einem 
Abstand von 15 cm zueinan-
der montiert werden, um der 
Feuerwehr den Zugang zum 
Brandherd zu erleichtern. Die-
se „Brandschneisen“ werden 
jedoch selten umgesetzt, da 
sie teurer sind: Größere Ab-
stände bedeuten weniger 
Module und somit geringere 
Stromausbeute, sowie zusätz-
liche Halterungen, was mehr 
Material und Arbeitszeit er-
fordert.

Brandschutz lohnt sich
Die meisten Bauherren, so 
beobachtet der VPB, scheu-
en diese Mehrausgaben oder 
machen sich über den Brand-
schutz keine Gedanken. E� ek-
tiver Brandschutz ist eine In-
vestition, die Leben retten und 
immense Schäden verhindern 
kann. (VPB/red)

 Tipps zum Brandschutz im Haushalt 
und was genau für Rauchmelder gilt 
� nden Sie über den QR-Code oder 
den Link:

https://lokalmatador.net/brandschutz/

2024-38_HauEne_ThKoll-Seite-1-90x140

HAUS &
ENERGIE
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www.mue-sued.de

Mobilität & Energie me-Süd GmbH
Im Holderwäldele 12
76571 Gaggenau

Heizöl, Kraft- & Schmierstoffe
07224 3984

Der Rollladen –
ein echtes Multitalent
Abdunkelung, Wärmeschutz, 
Wärmedämmung, Einbruchschutz

Wir fertigen Rollläden für Sie auf Maß

Pionierweg 1c · 76571 Gaggenau
Telefon 07225 1452 · Fax 07225 3167

info@rollladenbau-hurrle.de
www.rollladenbau-hurrle.de
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Gewinne mit 
NUSSBAUM.de 
dein eigenes 
Sonnenglas®

Classic!
Mach mit bei unserem 
Gewinnspiel und erleuchte 
dein Zuhause auf 
nachhaltige Weise!

Jetzt 
teilnehmen 
und eines von 
20 Sonnengläsern 
gewinnen!
nussbaumwelt.net/sonnenglas-gewinnspiel



28  |  Anzeigen Gemeindeanzeiger Weisenbach  •  17. Oktober 2024  •  Nr.  42

QR-Code scannen
& App herunterladen

FÜR MEHR
GENUSS!

QR-Code scannen & 
App herunterladen

Anmelden oder 
neu registrieren

Vorteile suchen, 
� ltern & merken

Coupons einlösen 
& Geld sparen

SPARE MIT DEM NUSSBAUM CLUB!

Abonnenten von Nussbaum Medien nutzen den Nussbaum Club mit mehr als 7.500 Coupons kostenlos.

Löse Coupons mit der Nussbaum Club App ganz einfach und 
bequem auf deinem Smartphone ein. Und so geht’s:

App herunterladen 
& sparen

MEHR SPAREN
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Unsere
Maschinenteile

mit Sonne gegossen.
Unsere Investitionen in energiesparende Öfen und erneuerbare
Energien schaffen Energiesicherheit und Arbeitsplätze.
So bestehen wir im Wettbewerb mit viel Energie von hier.

Wir alle machen
Erneuerbare zur Tradition.

www.erneuerbare-zur-tradition-machen.de

Bastin Wörner 
Osteopath, 
Heilpraktiker 
und Physio- 
therapeut

Praxis für 

Osteopathische Medizin 

Ober der Kelter 13

Termine auf Anfrage 
0 72 28 / 969 199 0 
woerner-osteopathie.de

Neu in Langenbrand!

„Ich arbeite gerne bei der Stadt Gaggenau, weil hier  
jeder mit seinen ganz individuellen, persönlichen  
Stärken einen Teil zum großen Ganzen beiträgt.“

Carolin Rödl 

Die Große Kreisstadt Gaggenau sucht zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt für das Amt für Finanzen einen

Sachbearbeiter (m/w/d)  
Abteilung Abgaben und Beteiligungen
•   Teilzeitbeschäftigung,mit einer durchschnittlichen  

wöchentlichen Arbeitszeit von 19,50 Stunden, eine  
geringfügige Abweichung der Arbeitszeit ist möglich

•  Vergütung für Beschäftigte bis Entgeltgruppe 10 TVöD

•  Vergütung für Beamte bis  
Besoldungsgruppe A 11 LBesO

Weitere Informationen unter:
www.gaggenau.de/karriere

 
 Haben Sie Interesse an Mode?

Lieben Sie Handtaschen und den Umgang mit  
Menschen? Dann sind Sie bei uns richtig!

Wir suchen Verstärkung für  
unser Verkaufsteam in  

unserem Lederwarengeschäft.
1 / 1½ Tage in der Woche, auf Minijob-Basis,

 ab Januar 2025 oder nach Absprache.

Bei Interesse bewerben Sie sich:
Sport-Leder Fischer
z. Hd. Elke Fischer

Igelbachstr. 9 • 76593 Gernsbach
oder

 info@sporthausfischer.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLEN
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ERLEBT

SOHAST
DU DEINE
HEIMAT
NOCH NIE

ERLEBTERLEBT

Heidelberg Kombi-Stadt-
und Schlossführung
69221 Dossenheim

175,00 €
inkl. MwSt., Versand GRATIS

10%
Rabatt für

Abonnenten von
Nussbaum
Medien

Für Druckfehler keine Haftung.
JETZT KLICKEN UND ERLEBEN
www.nussbaum-erlebniswelt.de/
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Alle wichtigen News und Veranstaltungs­
highlights direkt aus deinem Ort und
den umliegenden Ortschaften. Von lokalen
Ereignissen über Ausflugsziele bis hin
zu Vereinsaktivitäten – auf www.nussbaum.de
findest du alles, was du wissen musst, um
deinen Alltag optimal zu gestalten.

Entdecke www.nussbaum.de

DEIN ORT
DEIN LEBEN
Deine Plattform

NUSSBAUM gibt es auch als App.

Jetzt NUSSBAUM
entdecken



FREIZEIT

KÜRBISAUSSTELLUNG IM BLÜHENDEN BAROCK LUDWIGSBURG: 
SPEKTAKEL FÜR JUNG UND ALT

 

Viele weitere Infos zum Blühenden Barock, 
zur Kürbisausstellung, Impressionen der 
diesjährigen Ausgabe, Rezepttipps rund 
um das Gemüse und mehr finden Sie hier

https://lokalmatador.net/kuerbis

Foto: jk

Im Blühenden Barock rund ums Schloss Ludwigs-
burg findet jährlich zur Kürbissaison dann das 
Kürbisspektakel mit imposanten Figuren, leckeren 
Köstlichkeiten und tollen Veranstaltungen statt. 
Bei zahlreichen Events wird der Kürbis gefeiert und 
als Kunstwerk präsentiert. In Workshops kann man 
selbst Hand anlegen. Bei einem Spaziergang durchs 
Blühende Barock bestaunt man die Kürbiskunst-
werke und findet mehr als 600 Sorten. Noch bis zum 
3. November prägen Kürbisse in jeder Größe, Form 
und Farbe die Szenerie des Schlossgartens.

Kürbisfiguren
Für die Kunstobjekte aus Kürbissen werden zu-
nächst Gerüste aus Holz und Stroh gefertigt. 
Auch hierbei wird – wie bei den Kürbissen selbst– 
auf eine regionale Herkunft aus und um Ludwigs 
burg geachtet. Das Team um Künstler Pit Rouge 
erstellt die Kunstwerke auf der Waldwerft in Clee-
bronn, seinem Atelier im Wald.

Woher kommt die Idee?
Die erste Kürbisausstellung fand 1997 auf dem 
Juckerhof in Seegräben/Schweiz statt. Seit 2000 

findet jedes Jahr in Ludwigsburg die nach eigenen 
Angaben größte Kürbisschau der Welt statt. Die-
ses Jahr stehen berühmte Persönlichkeiten unter 
dem Motto „Starke Frauen“ im Rampenlicht - von  
historischen Personen bis hin zu modernen  
Ikonen. Hier geben sich Pippi Langstrumpf, Kleo-
patra und Elsa, die Eisprinzessin, ein Stelldichein.

Feines für Genießer
Die Kürbisausstellung begeistert zudem mit einer 
riesigen Auswahl an leckeren Speisekürbissen 
für Zuhause. Vor Ort zeigen die Kürbisexperten, 
wie man außergewöhnliche und seltene Sorten 
zubereitet oder inspirieren mit neuen Zuberei-
tungsarten für bekannte Sorten. Die Ausstellung 
setzt auch auf selbst hergestellte und teils regio-
nale Köstlichkeiten, die die Ausstellung zu einem 
kulinarischen Genuss machen. Außerdem findet 
man dort Deko-Gegenstände und interessante 
Bücher.

Wer hat den Schwersten?
Das beliebte Unterhaltungsprogramm hat für 
alle etwas zu bieten. Nach den deutschen Meis-

terschaften steht mit der Europameisterschaft im 
Kürbiswiegen am 23. Oktober das nächste Highlight 
an. Und beim Riesenkürbis-Schnitzfestival am 20. 
Oktober greifen internationale Stars zum Messer. 
Zum Ende der Saison wird es hier zwar nicht blutig, 
aber den Kürbissen geht es an den Kragen: Beim tra-
ditionellen Schlachtfest der riesigen Siegerkürbisse 
kann man Samen kaufen und selbst Züchter wer-
den. Und auch das Halloween-Fest wird zelebriert.

Auf Traumpfaden wandeln
Vom 26. Oktober bis 1. Dezember erstrahlen das 
Blühende Barock und die Kürbisausstellung nach 
Einbruch der Dunkelheit in zauberhaftem Licht. 
Mit eindrucksvoller Illumination, einem Lasertun-
nel, besonderen Lichtinstallationen, Soundcolla-
gen, Nebeleffekten und vielen anderen kleinen 
Überraschungen wird die einmalige Parkland-
schaft in Szene gesetzt, sodass die Besucher im-
mer wieder andere und neue „Augen – Blicke“ 
erleben. Dann ist die Ausstellung abends auch 
länger geöffnet. (pm/red)

Ein Bad in Kürbismilch …  
Kleopatra macht im Blühenden 
Barock eine besondere Kur.

Das Motto der Kürbisaus-
stellung 2024 ist ,,Starke 
Frauen". Da darf Eiskönigin 
Elsa natürlich nicht fehlen.

BaWue-Seite1
Foto: MW/NM
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Thermal-Mineralbad
Salzwelt
Saunapark
Gesundheitsstudio
Physiotherapie
Wellness

Täglich 9 bis 22 Uhr, sonn- und feiertags bis 20 Uhr. 
Mittwochs Damentag im Saunapark.

Rotherma, Badstraße 9, Gaggenau-Bad Rotenfels (B 462)
07225 97 88-0, www.rotherma.de

Träumen Sie manchmal davon, wie 
gut jetzt eine Wellness-Auszeit täte?

Dann warten Sie nicht darauf,
sondern gönnen sich oder Ihren
Lieben ein paar wohltuende Wellness-
Stunden im Rotherma.

Wellness im Rotherma:Wellness im Rotherma:
  Perfekt als Geschenk  Perfekt als Geschenk
       oder für sich selbst!       oder für sich selbst!

Alle Angebote auf rotherma.de 

und im Webshop unter

rotherma-shop.de erhältlich!


